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Kontakt
Riegeler Straße 12, 79331 Teningen
Telefon 07641 / 5806-0
Fax 07641 / 5806-80
E-Mail info@teningen.de
Internet www.teningen.de
Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi. 8-12 und 14-16
Uhr, Do. 8-12 und 14-18 Uhr, Fr. 8-12.30 Uhr
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Technische Herstellung, Satz und Layout: Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Straße 42, 79312 Emmendingen, Tele-
fon 0 76 41 / 93 80 - 0. Es gilt die Anzeigenpreisliste vom 1. Januar 2016. Anzeigenverkauf nur über die Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH.
Druck: Freiburger Druck GmbH + Co. KG, Unterwerkstraße, 79106 Freiburg.

Augenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher NotfalldienstAugenärztlicher Notfalldienst
Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311Landkreis Emmendigen, Tel. 0180 / 6075311
Tierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher NotfalldienstTierärztlicher Notfalldienst
Der tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter derDer tierärztliche Notfalldienst kann unter der
Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.Telefonnr.: 07667 / 9430810 erfragt werden.
Kirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus TeningenKirchl. Sozialstation Stephanus Teningen
Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,Tscheulinstraße 4, Telefon 07641 / 1484,
Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.Fax 07641 / 55707, E-Mail: Info@sst-teningen.
de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110de. Pflegenotruf: 0176 / 14840110
Geschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklinGeschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklinGeschäfts-u.Pflegedienstleitung:GabiBürklin
Pflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela MüllerPflegedienstleitung: Angela Müller

HospizdienstHospizdienstHospizdienst
Emmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-FreiamtEmmendingen-Teningen-Freiamt
MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-MitarbeiterundMitarbeiterinnendesHospiz-
dienstes begleiten schwerkranke Menschendienstes begleiten schwerkranke Menschendienstes begleiten schwerkranke Menschen
in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-in ihrer letzten Lebenszeit sowie deren Ange-
hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-hörige. Sie kommen nach Hause, ins Pflege-
heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-heim, ins Betreute Wohnen und ins Kranken-
haus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somithaus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somithaus. Der Dienst ist ehrenamtlich und somit
kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:kostenfrei. Erreichbar ist der Hospizdienst:
Tel. 07641/ 44001.Tel. 07641/ 44001.Tel. 07641/ 44001.
Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-Pflegestützpunkt des Landkreises Em-
mendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingenmendingen im Landratsamt Emmendingen
(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-(Hauptgebäude), Bahnhofstraße 2–4 in Em-
mendingen. Ansprechpartnerin: Christianemendingen. Ansprechpartnerin: Christianemendingen. Ansprechpartnerin: Christiane
Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:Hartmann, Telefon 07641 / 451-3091, E-Mail:
pflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingenpflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingenpflegestuetzpunkt@landkreis-emmendingen

Gemeindebücherei in der Zehntscheuer
Teningen, Bahlinger Straße 30, 79331 Tenin-
gen, Telefon 07641 / 934581.
Öffnungszeiten: Dienstag und Donnerstag
von 14.30 bis 19 Uhr, Mittwoch von 11.30 bis 17
Uhr, Freitag von 14.30 bis 18 Uhr.

Förderverein Anwesen Menton /
Heimatmuseum Menton:
Von März bis Oktober jeden ersten Sonn-
tag im Monat von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Sonder- oder Gruppenführungen nach Ter-
minabsprache bitte bei der Gemeinde Tenin-
gen, Tel. 07641 / 5806-36. Für die traditionellen
Veranstaltungen bitte die Medien beachten.

Rebay-Haus Teningen, Emmendinger Str. 11:
Das Museum erinnert an die Gründungsdirek-
torin des Guggenheimmuseums New York. Es
ist geöffnet sonntags von 14 bis 17 Uhr.
Führungen außerhalb dieser Zeit über E-Mail:
rebay-foerderverein@t-online.de oder Ge-
meindeverwaltung Teningen, Telefon 07641 /
5806-36. Homepage: www.hilla-rebay.de.

Montag, 15 Uhr (wenn Feiertag Freitag, um
10 Uhr). Telefon 58 06-45, Fax 58 06-81,
E-Mail: amtsblatt@teningen.de

Montag, 12 Uhr
(wenn Feiertag, Freitag, um 12 Uhr)
Anzeigenannahme: Wochenzeitungen am
Oberrhein Verlags-GmbH, Denzlinger Str. 42,
Emmendingen, Tel. 0 76 41 / 93 80 - 0, E-Mail:
anzeigen@wzo-nord.de,Fax07641 /9380 -50

Graue Tonne
Freitag, 1.7.: alle Ortsteile
Papiersammlung
Samstag, 2.7.: Köndringen

Sprechzeiten des Bürgermeisters

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker
ist während der Donnerstagabend-Sprech-
stunde von 16 bis 18 Uhr erreichbar.

Die nächsten Sprechstunden sind am
7. Juli im Rathaus Teningen und am
21. Juli im Rathaus Nimburg.

Papier- und Lumpensammlung
Samstag, 2.7.: Teningen, Heimbach
Recyclinghof Teningen
Öffnungszeiten: donnerstags von 16.30 bis
18.30 Uhr und samstags von 9 bis 13 Uhr.
Grünschnittentsorgung
Öffnungszeiten: Kompostplatz bei der Firma
ROM in Teningen: Täglich: 9 bis 12 Uhr, 15 bis
17 Uhr; Donnerstag: 9 bis 12 Uhr, 15 bis 18.30
Uhr; Samstag: 8.30 bis 14 Uhr.
Grünschnittsammelplatz
Teningen Oberdorf/Heidenhof, Nimburg und
Heimbach: jeden1.Samstag imMonatvon10bis
12 Uhr. Bindematerial bei der Anlieferung auf
dem Grünschnittsammelplatz bitte entfernen.

Verwaltungsstelle Köndringen
Hauptstraße 20 – Selina Waizmann
Telefon 07641 / 8725
Fax 07641 / 8613
Öffnungszeiten: Mo., Mi., Fr. 8–12 Uhr, Do.
16–18 Uhr.

Verwaltungsstelle Nimburg
Langstraße 1 – Simone Bockstahler
Telefon 07663 / 9315-0
Fax 07663 / 9315-15
Öffnungszeiten: Di. 8–12 Uhr und 14–16 Uhr,
Do. 14–18 Uhr

Ortschaftsamt Heimbach
Köndringer Straße 10, Herbert Luckmann
(Ortsvorsteher), Kathrin Trenkle
Telefon 07641 / 8707
Fax 07641 / 48458
Öffnungszeiten: Mo. 9-12 Uhr. Di. geschlos-
sen. Mi. 9-12 Uhr. Do. 9-12 und 16-18 Uhr.
Fr. 9-12 Uhr.

Außerhalb dieser Dienstzeiten kann man sich
in dringenden Fällen an das Rathaus in Tenin-
gen wenden.

Störungen in der WasserversorgungStörungen in der WasserversorgungStörungen in der Wasserversorgung
Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.Rufbereitschaft außerhalb der Dienstzeit, Tel.
0175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 270175 / 7 22 54 27
NetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst StromNetzeBW Störungsdienst Strom
Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477Telefon 0800 / 3629-477
BereitschaftsdiensteBereitschaftsdiensteBereitschaftsdienste
In Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst derIn Notfällen ist der Bereitschaftsdienst der
Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320Apotheken unter Tel. 0 18 05 / 1 92 92-320
(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.(DRK-Kreisstelle Emmendingen) zu erfahren.
Seit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweitSeit dem 27. Mai 2015 gilt die bundesweit
einheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlicheneinheitliche Rufnummer für den ärztlichen
Bereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste derBereitschaftsdienst 116117. Die Dienste der
Zahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichenZahnärzte hören Sie unter der zahnärztlichen
Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.Notrufnummer 01 80 / 3 222 555-70.

Apotheken-NotdienstApotheken-NotdienstApotheken-Notdienst
Samstag, 2.7.:Samstag, 2.7.:Samstag, 2.7.:
Bürkle-Apotheke, Schillerstraße 19, 79312Bürkle-Apotheke, Schillerstraße 19, 79312Bürkle-Apotheke, Schillerstraße 19, 79312
Emmendingen, Telefon 07641 / 42301, FaxEmmendingen, Telefon 07641 / 42301, FaxEmmendingen, Telefon 07641 / 42301, Fax
07641 / 42131.07641 / 42131.07641 / 42131.
Sonntag, 3.7.:Sonntag, 3.7.:Sonntag, 3.7.:
Severin-Apotheke, Alemannenstraße 17,Severin-Apotheke, Alemannenstraße 17,Severin-Apotheke, Alemannenstraße 17,
79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 5844, Fax79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 5844, Fax79211 Denzlingen, Telefon 07666 / 5844, Fax
07666 / 8231.07666 / 8231.07666 / 8231.
Neue Apotheke, Milchhofstraße 1, 79312 Em-Neue Apotheke, Milchhofstraße 1, 79312 Em-Neue Apotheke, Milchhofstraße 1, 79312 Em-
mendingen, Telefon 07641 / 9332221, Faxmendingen, Telefon 07641 / 9332221, Faxmendingen, Telefon 07641 / 9332221, Fax
07641 / 9332223.07641 / 9332223.07641 / 9332223.

Hilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen FrauenHilfetelefon Gewalt gegen Frauen
Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016Telefon 08000 / 116016
Fachstelle SuchtFachstelle SuchtFachstelle Sucht
Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-Beratung Behandlung Prävention, Hebelstra-
ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /ße 27, 79312 Emmendingen, Telefon 07641 /
933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und933589-0. Montag bis Freitag 8 bis 12 Uhr und
13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch13 bis 16 Uhr, Dienstag ab 11 Uhr, Mittwoch
bis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bisbis 18 Uhr; Erstsprechstunden Mittwoch 16 bis
17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.17 Uhr und Donnerstag 11 bis 12 Uhr.
Notruf-FaxNotruf-FaxNotruf-Fax
nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/nur für Hör- u. Sprachgeschädigte: Fax 07641/
4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)4601-77 (Rettungs- und Feuerwehrleitstelle)
DRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-FahrdienstDRK-Behinderten-Fahrdienst
Anmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bisAnmeldungen Montag bis Freitag von 8 bis
12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag12 Uhr, Wochenendfahrten bis Donnerstag
12 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-2912 Uhr – Telefon 0 76 41 / 46 01-29
Notfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am KreiskrankenhausNotfallpraxis am Kreiskrankenhaus
EmmendingenEmmendingenEmmendingen
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und FeiertagÖffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag
von 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitagvon 9 bis 21 Uhr sowie Mittwoch und Freitag
von 16 bis 20 Uhr. Rufnummer Ärztlicher Be-von 16 bis 20 Uhr. Rufnummer Ärztlicher Be-von 16 bis 20 Uhr. Rufnummer Ärztlicher Be-
reitschaftsdienst: 116117.reitschaftsdienst: 116117.reitschaftsdienst: 116117.
Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:Kinderärztlicher Notfalldienst:
0180 / 60761110180 / 60761110180 / 6076111
Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-Die Rufnummer für den kinderärztlichen Not-
falldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändertfalldienst im Landkreis Emmendingen ändert
sich: 0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 /sich: 0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 /sich: 0180 / 6076111 (statt bisher: 0761 /
80998099).80998099).80998099).

Rathaus Teningen

Ortsverwaltungen

Redaktionsschluss

Anzeigenschluss / Anzeigenannahme

Impressum

Abfallservice

Dienste

¶ Verwaltung auf einen Blick

i Bürgerinformation

Æ Kulturelles

Bürgermeister
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Am Wochenende 16. und 17. Juli steht Nimburg im Blick-
punkt des Geschehens. Dort finden die im zweijährlichen
Rhythmus durchgeführten Kaiserstuhl-Tuniberg-Tage
statt. Veranstalter sind die Gemeinde Teningen und die
Naturgarten Kaiserstuhl GmbH. Präsentiert wird am
Samstag von 15 bis 20 Uhr und am Sonntag von 11 bis
19 Uhr eine einzigartige Genuss- und Erlebnisvielfalt.

Die Kaiserstuhl-Tuniberg-Tage finden seit 2008 alle zwei Jah-
re an wechselnden Orten statt und haben sich seit der ersten
AustragunginEndingenzueinemwahrenPublikumsmagneten
entwickelt. Das kommt nicht von ungefähr. Vielmehr lockt die
umfangreiche Auswahl heimischer Erzeugnisse ebenso wie das
abwechslungsreiche Unterhaltungs- und Mitmachangebot in
undumNimburg.Darunter sindauchdieQualitätsprodukteder
Marke „Kaiserlich genießen“, die mittlerweile weit über die Re-
gionhinausbekannt sindunddiemanaufdemMarktverkosten
und erwerben kann.

Aus den Erfahrungswerten der bisherigen vier Veranstaltun-
gen wird mit 5.000 bis 10.000 Besuchern gerechnet, die an bei-
den Tagen Nimburg als gastfreundlichen Teninger Ortsteil erle-
ben werden. Freuen kann man sich auf eine bunte Regional-
schau mit heimischen Gaumenfreuden, erlesenen Weinen,
Sekten und Bieren, landwirtschaftlichen Produkten und ihren
Erzeugern sowie Musik und Unterhaltung. Man kann die Um-
gebung erkunden und sich von Fauna, Flora, Geologie und Ge-
schichte begeistern lassen. Nicht versäumen sollte man das
kurzweilige Programm in den Höfen, entlang der Langstraße,
die zur Feststraße umfunktioniert wird, sowie der zentralen
Bühne vor der Volksbank.

Der Startschuss erfolgt am Samstag um 15 Uhr durch Landrat
Hanno Hurth, Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker und Mi-
chael Meier von der Naturgarten Kaiserstuhl GmbH unter musi-
kalischer Begleitung durch den Musikverein Nimburg-Bottin-
gen. Das Programm wurde bereits in den letzten „Teninger
Nachrichten“ vom 22. Juni ausführlich beschrieben und ist auf
Seite 5 abgedruckt.

Ökumenischer Gottesdienst: Am Sonntag wird im Wein-
hof Mick (Langstraße 38) ein Ökumenischer Gottesdienst mit
dem evangelischen Pfarrer Klaus Halberstadt und dem katho-
lischenDekanMichael Stemanndurchgeführt.Diemusikalische
Begleitung übernimmt die Akkordeonspielgemeinschaft Te-
ningen-Eichstetten.

Programmheft liegt vor: Das zwanzigseitige Programm-
heft mit dem kompletten Programm, einem ausführlichen
Übersichtsplan und vielen weiteren Informationen gibt es ab
sofort inallenvierRathäusernderGemeindeTeningensowiean
bestimmten Auslagestellen kostenlos zum Mitnehmen. Weite-
re Informationen erhält man unter www.kaiserstuhltage.de.

Kostenlos und bequem mit Bus und Bahn zum Fest: Ein
ganz besonderer Clou: Während der Kaiserstuhl-Tuniberg-Tage
2016 ist die Anreise mit der Kaiserstuhlbahn der SWEG nach

Nimburg (101, 102 und 729) kostenlos. Zwischen dem Bahnhof
Nimburg und dem Festgelände in der Langstraße verkehrt auf
der 1,2 Kilometer langen Strecke das Badenova-Bähnle (Foto)
mit mehreren Haltestellen. Auch diese Mitfahrt ist gratis.

Aus den Teninger Ortsteilen ermöglicht der City-Bus eben-
falls eine umweltfreundliche Anreise. Für die Anfahrt aus Land-
eck und Bottingen ist das Anruf-Sammel-Taxi (AST) im Einsatz.
Der Fahrpreis im City-Bus und im AST beträgt 1,50 Euro für eine
einfacheFahrt.Kinderbis zwölf Jahredürfenkostenfreimitfah-
ren. Der City-Bus-Fahrplan für das Veranstaltungswochenende
wird in den kommenden beiden Ausgaben der „Teninger Nach-
richten“ veröffentlicht.

Gemeinde Teningen präsentiert sich: Selbstverständlich
wird sich auch die Gemeinde Teningen an einem eigenen Stand
präsentieren. InderAbzweigungderLangstraßezurLöwengas-
se gibt es unter anderem umfangreiches Informationsmaterial
kostenlos zum Mitnehmen. Den Stand betreuen die Rathaus-
mitarbeiterinnen Sabrina Weiler und Melanie Tulinov.

Schauvorführung durch die Schmiedezunft Landkreis
Emmendingen: Am Stand der Gemeinde Teningen gibt es von
der Schmiedezunft Landkreis Emmendingen an beiden Tagen
umfangreiche Schauvorführungen an zwei Ambossen mit zwei
Feuern. Präsentiert wird die Herstellung von Schmiedeproduk-
ten wie Messer, Hufeisen und Schmuckelementen, in denen sich
die Vielfalt der angewendeten Schmiedetechniken widerspie-
gelt.

Langstraße und Seitenstraßen gesperrt: Das Veranstal-
tungsgelände ist von Freitag, 15. Juli, 7 Uhr, bis Montag, 18. Juli,
12 Uhr, für Fahrzeuge aller Art gesperrt. Es wird gebeten, die
Fahrzeuge in dieser Zeit außerhalb zu parken. Nähere Informa-
tionen auf Seite 15.

City-Bus

Auch bei den letzten Kaiserstuhl-Tuniberg-Tagen in Ihringen im
Jahr 2014 war die Gemeinde Teningen mit einem Stand vertre-
ten. Oswin Hammer (Bergkirche Nimburg) und Burgfräulein
Brigitte von Landeck übernahmen die Betreuung.

b Die Vielfalt „kaiserlich genießen“

Motto in Nimburg:
„Sehen, schmecken, erleben“
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Am Dienstag, dem 5. Juli 2016, 19.00 Uhr, findet im Bürger-
saal des Rathauses Teningen eine öffentliche Sitzung des Ge-
meinderates statt.

Tagesordnung:

1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus der nichtöffentlichen Ge-
meinderatssitzung vom 14. Juni 2016

2. Fragen und Anregungen der anwesenden Zuhörerinnen
und Zuhörer

3. Sanierung Rathaus Teningen;
Ergebnisse der Entwurfsplanung Bereich Haustechnik

4. Umgestaltung des Kanuschuppens im Ortsteil Nimburg;
Informationen des Jugendclub Nimburg e.V.

5. Sanierung des Hochwasserrückhaltebeckens „Seebach“ im
Ortsteil Köndringen;
Vergabe der Stahlwasserbauarbeiten und der Elektrotech-
nischen Ausrüstung

6. 1. Änderung Bebauungsplan „Wilhelmstraße“ (Bebauungs-
plan und örtliche Bauvorschriften), Teningen;
a.) Änderungsbeschluss gem. §§ 2 i.V.m. § 13 a BauGB im be-
schleunigten Verfahren

7. SchulentwicklungsplanungTeningen,Ausschreibungsblock
4;
Vergabe der Gewerke
- Wärmedämmverbundsystemarbeiten
- Putz- und Stuckarbeiten
8. Neues Kommunales Haushalts- und Rechnungswesen

(NKHR);
Verzicht auf die Anwendung der Ausschlussfrist nach § 37
TVöD

9. Neues Kommunales Haushalts- und Rechnungswesen
(NKHR);
Vergabe der Stellenbewertung

10. Zwischenbericht zur Haushalts- und Finanzlage zum
30.06.2016

11. Bauanträge

Die Bevölkerung ist hierzu herzlich eingeladen.

Heinz-Rudolf Hagenacker
Bürgermeister

Nachtrag zur Tagesordnung:

12. Informationen zum Hochwasser am 25. Juni 2016
13. Anfragen und Bekanntgaben

Die ursprünglich angekündigte Schließung der gemeind-
lichen Dienststellen in Teningen (Rathaus Teningen, Verwal-
tungsstelle Köndringen, Ortschaftsamt Heimbach, Bauhof,
Bücherei) am Mittwoch, 29. Juni, wird aufgehoben, da die ge-
plante betriebliche Veranstaltung auf einen späteren Zeit-
punkt verlegt wird. Die Dienststellen bleiben zu den üblichen
Zeiten geöffnet.

i Die Verwaltung informiert

b Öffentliche Bekanntmachung

Einladung zur Sitzung des Gemeinderates

b Änderung

Teninger Rathäuser
bleiben am 29. Juni offen
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Aufgrund der Hochwasserereignisse in der Nacht zum Sams-
tag wurde der für kommenden Freitag vorgesehene Etappen-
stopp der Tour Ginkgo auf dem Teninger Rathausplatz ab-
gesagt.

Die für die Christiane-Eichenhofer-Stiftung gesammelten
Spenden werden zu einem späteren Zeitpunkt übergeben.

Fundräder können Montag bis Donnerstag von 14 bis 16 Uhr
und Mittwoch und Freitag von 8 bis 12 Uhr beim Bauhof Tenin-
gen (Wiedlemattenweg 16, 79331 Teningen) abgegeben wer-
den.

Die Fundräder aus den Ortsteilen können auch auf den Ver-
waltungsstellen Köndringen und Nimburg sowie auf dem Ort-
schaftsamt Heimbach zu den Öffnungszeiten abgegeben wer-
den.

DerSommer istda– fürvieleMenschendieZeit zuverreisen.An-
regungen und Informationen dazu – seien es Landschaften der
näheren Heimat oder ganz Deutschlands, Europas oder der
ganzenErde, seienesReisenundUnternehmungenmitKindern
– zeigt die Gemeindebücherei in einer neuen Ausstellung in
ihren Räumen. Man kann sich inspirieren lassen!

Zur Entspannung am jeweiligen Ferienort steht ein ganzer
Koffer voller Ferienlektüre für die Leser bereit. Darüber hinaus
besteht seit einem Monat die Möglichkeit, per „Onleihe“ auf
digitale Medien der Bücherei zuzugreifen.

Das Kinder- und Jugendbüro bietet für alle Grundschüler der
Gemeinde ein regelmäßiges kostenloses Programm an. Mensch
ärgere dich nicht, Mühle oder Dame. Die Kinder basteln ihre
Spiele selbst. Und damit man diese auch überall mit hinnehmen
kann, wird etwas Besonderes gebastelt, Spiele im Beutel. Der
perfekte Begleiter fürs Schwimmbad, den Baggersee oder die
Zugfahrt. Wer schnell genug fertig ist, kann sein Spiel schon mal
mit den anderen Kindern testen. Morgiger Donnerstag, 30.
Juni, von 15.30 bis 17 Uhr im JuZe Teningen, Wiedlemat-
tenweg 6, in der Nähe des Bauhofs.

Zusätzlich zu den üblichen Öffnungszeiten können an einem
Wochenende im Monat freitags nachmittags (bis 16 Uhr) und
samstags vormittags (9 bis 12 Uhr) standesamtliche Trauungen
stattfinden. Dies ist im Jahr 2016 an folgenden Terminen mög-
lich:

8./9. Juli, 12./13. August, 9./10. September, 14./15. Oktober,
11./12. November, 2./3. Dezember.

Nach der gesetzlichen Regelung ist bei Trauungen außerhalb
der üblichen Dienstzeiten eine zusätzliche Gebühr von 60 Euro
zu erheben.

Um rechtzeitige Anmeldung (spätestens etwa vier Wochen
vor dem gewünschten Termin) wird gebeten.

Auskünfte erteilt das Standesamt (Frau Pfister, Tel. 07641 /
5806-33, E-Mail: pfister@teningen.de).

Am morgigen Donnerstag, 30. Juni, informiert die Beraterin
im Hochschulteam der Agentur für Arbeit Freiburg, Stefanie
Fehn, über Berufseinstiegschancen für Geistes- und Sozialwis-
senschaftler. Dazu gibt sie Tipps, worauf man bereits während
des Studiums achten sollte und wie man als Absolventin oder
Absolvent den eigenen Beruf (er-)findet. Weitere Themen sind:
Stellen erfolgreich recherchieren, Zusatzqualifikationen und
Praktika als „Brücke zur Arbeit“ und hilfreiche Informations-
quellen für die eigene Orientierung.

Die Veranstaltung beginnt um 16.15 Uhr im Kollegiengebäu-
de I (Hörsaal 1199) der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg und
endet voraussichtlich um 17.45 Uhr. Eine Anmeldung ist zur kos-
tenlosen Veranstaltung nicht erforderlich.

Der Vortrag ist Teil der Veranstaltungsreihe „Von der Uni in
den Beruf“, die in Kooperation von Agentur für Arbeit Freiburg
und dem Service Center Studium der Albert-Ludwigs-Univer-
sität für Studierende und Hochschulabsolventen organisiert
wird.

b Achtung

Etappenstopp der Tour Ginkgo
in Teningen abgesagt

b Fundbüro

Fundräder

b Gemeindebücherei

Ferienzeit – Reisezeit

b Kinder- und Jugendbüro Teningen

Bastelwerkstatt: Spiele im Beutel

b Standesamt Teningen

Trauungen an Samstagen

U Bekanntmachung

b Agentur für Arbeit Freiburg

„Und, was willst du mal werden?“:
morgen Vortrag zur Berufsfindung
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Am Donnerstag, 14. Juli, informiert Begabungspädagogin
und Leiterin von ElementumFreiburg, Annette Graf-Winkler,
über die Erfolgsfaktoren einer Unternehmensgründung. Die
weiteren Themen: Welche persönlichen Kompetenzen sind
wichtig und welche Ressourcen führen zum Erfolg?

Die Veranstaltung beginnt um 14.30 Uhr im Berufsinformati-
onszentrum (Raum A007) der Agentur für Arbeit Freiburg, Le-
hener Straße 77.

Die Veranstaltung ist Teil der von Elsa Moser organisierten
Vortragsreihe BiZ & Donna. Als Beauftragte für Chancengleich-
heit am Arbeitsmarkt berät sie in der Agentur für Arbeit Frei-
burg in übergeordneten Fragen der Frauenförderung, der
Gleichstellung von Frauen und Männern am Arbeitsmarkt und
der Vereinbarkeit von Familie und Beruf.

Am Donnerstag, 7. Juli, gibt Magdalena Schneider, Marke-
ting-Referentin beim Karlsruher Verkehrsverbund GmbH, Ein-
blicke hinter die Kulissen der Marketing-Welt und informiert,
worauf man im Bewerbungsprozess speziell in dieser Berufs-
sparte achten sollte. Die weiteren Themen: Worauf es beim
Marketing ankommt; was gutes Marketing ausmacht; Voraus-
setzungen, um in diesem Berufsfeld arbeiten zu können; Tipps
undTricks fürdenBerufseinstiegsowieMöglichkeitenfürQuer-
einsteiger.

Die Veranstaltung beginnt um 16.15 Uhr im Kollegiengebäu-
de I (Hörsaal 1199) der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg und
endet voraussichtlich um 17.45 Uhr. Eine Anmeldung ist zur kos-
tenlosen Veranstaltung nicht erforderlich.

Der Vortrag ist Teil der Veranstaltungsreihe „Von der Uni in
den Beruf“, die in Kooperation von Agentur für Arbeit Freiburg
und dem Service Center Studium der Albert-Ludwigs-Universi-
tät für Studierende und Hochschulabsolventen organisiert
wird.

„Meine zweite Chance“: Am Montag, 11. Juli, informiert Ale-
xandraGass,ProjektleiterinderStiftungLernen-Fördern-Arbei-
ten, über die Schulfremdenprüfung zur/zum staatlich aner-
kannte/n Erzieherin/Erzieher.

Zielgruppe sind Frauen und Männer mit Berufserfahrung in
sozialpädagogischen Arbeitsfeldern ohne anerkannten Berufs-
abschluss sowie Erziehende, die nach der Familienphase beruf-
lich wieder neu einsteigen oder umsteigen möchten.

Der Vortrag beginnt um 10 Uhr im Berufsinformationszen-
trum(BiZ,RaumA007)derAgentur fürArbeitFreiburg,Lehener
Straße 77.

Die Veranstaltung ist eine Initiative der Beauftragten für
Chancengleichheit am Arbeitsmarkt, Elsa Moser. Sie berät in
übergeordneten Fragen der Frauenförderung, der Gleichstel-
lungvonFrauenundMännernamArbeitsmarktundderVerein-
barkeit von Familie und Beruf.

Wo liegt ein bestimmtes Flurstück im Landkreis Emmendingen?
WelcheSchulengibtes imUmfeldeinerbestimmtenStraße?Wo
ist der nächste Grünschnittplatz oder Recyclinghof? Ist eine Un-
terkellerung wegen des Grundwasserspiegels möglich? Ant-

Beim „Tag der offenen Gartentür“ des Landkreises Emmendin-
gen sind am kommenden Sonntag, 3. Juli, drei Gärten geöffnet.

Edith Fehrenbach in Oberwinden lädt in ihren Garten beim
Uhremacherhof von 11 bis 18 Uhr ein. Die Expertin und bekann-
te Kräuterpädagogin hat an einem Hang mit schöner Aussicht
einen ländlichen Nutz- und Obstgarten mit vielen Kräutern an-
gelegt. Sie gibt ihr umfangreiches Fachwissen über die Verwen-
dung von Pflanzen in der Volksheilkunde nach Hildegard von
Bingen an diesem Tag gerne weiter.

Der Garten von Hansjörg Haas bei der Herrenmühle in Her-
bolzheim-Bleichheim (Schlossplatz 2) ist von 13 bis 18 Uhr ge-
öffnet. Um die schön sanierte Herrenmühle wurde unter Ver-
wendung historischer Materialien ein großer ländlicher Garten
mit Wasserbecken, Gewächshaus, Pergola und verschiedenen
Sitzplätzen angelegt. Die Besucher erwartet eine sehr große
Pflanzenvielfalt mit Staudenbeeten von mediterranen bis
schattigen Standorten. Parkmöglichkeiten bestehen bei Fried-
hof und Kirche, kurzer Fußweg zum Garten. Bitte nicht auf
Obstwiesen, Feldern oder Radweg parken.

Der Garten des Heimatmuseums Menton (Kirchstraße 2) in
Teningen ist am Sonntag noch einmal geöffnet von 11 bis
17 Uhr. Es ist ein kleiner Bauerngarten, der in traditioneller Wei-
se bewirtschaftet wird mit einem großen Hof und Obstgarten,
von einem ursprünglich belassenen historischen Gehöft umge-
ben. Sehenswert ist auch die Sammlung landwirtschaftlicher
Geräte, vor allem zum Hanfanbau.

Anfahrtshinweise und weitere Hinweise zu allen Gärten:
www.landkreis-emmendingen.de.

worten auf solche Beispiele können anhand der „Interaktiven
Kreiskarte“ künftig von allen Bürgerinnen und Bürgern über
das Internet selbst eingesehen werden. Die „Interaktive Kreis-
karte“ des Landratsamtes Emmendingen ermöglicht die Suche
und Nutzung von Daten rund um die Uhr, bestimmte Behörden-
besuche können damit entfallen. Ab sofort bietet der Landkreis
Emmendingen seinen Bürgern diesen neuen und kostenlosen
Service im Internet an. Auf der Internetseite des Landratsamtes
unter www.landkreis-emmendingen.de oder direkt unter
www.landkreis-emmendingen.de/Kreiskarte stellt das Land-
ratsamt raumbezogene, verwaltungsspezifische Daten des
Landkreises wie Flurstücke oder Angaben zu Schulen, Abfall-
wirtschaft, Forstwirtschaft, Grundwasser und weitere Umwelt-
daten zur Verfügung. Das Angebot richtet sich nicht nur an Bür-
ger, Vereine, Architekten oder Planer, sondern auch an Unter-
nehmen, Dienstleister, Entscheidungsträger, Kreis- oder
Gemeinderäte und kommunale und staatliche Institutionen.
Das jetzt gestartete System wird inhaltlich und technisch an den
Bedürfnissen der Nutzer orientiert und kontinuierlich weiter
ausgebaut.

DatenzufolgendenThemenkönnenbereitsabgerufen
werden: Interaktive Kreiskarte (Flurstücks- und Adresssuche),
Interaktive Kreiskarte Abfallwirtschaft, Rettungspunkte Forst-
wirtschaft, Zuständigkeitsbereiche wie zum Beispiel Forstrevie-
re, Schulen im Landkreis Emmendingen, Grundwasserkataster,
Umweltdaten.

Unternehmerin werden?! Starten statt
warten und erfolgreich gründen

„Wie Wintermützen in der Sahara
verkaufen“: Arbeiten im Marketing

Am 11. Juli Vortrag:
Schulfremdenprüfung zum/zur Erzieher/in

b Landratsamt Emmendingen – Vermessungsamt

Viele Daten aus Interaktiver
Kreiskarte abrufbar

b Landratsamt Emmendingen – Presse- und Europastelle

„Tag der offenen Gartentür“
am Sonntag mit drei Terminen

Sicher befindet sich auch in Ihrer unmittelbaren Nähe ein Altglas-Container. 
 

Benutzungszeiten von Glascontainern 
Mo - Sa von 8 - 13 und 15 - 20 Uhr 

 

Bitte halten Sie die Benutzungszeiten ein, um Anwohner so wenig wie 
möglich zu beeinträchtigen. Deckelverschlüsse und Glaskappen müssen 
beim Entsorgen nicht entfernt werden.  
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Befürchtungen der Gemeinderäte haben sich leider be-
stätigt: Köndringen. Leider haben sich in der Nacht von Frei-
tag auf Samstag die Befürchtungen vieler Gemeinderäte aus
allen Fraktionen bestätigt. Köndringen war – wie in vielen An-
fragen im Gemeinderat befürchtet und von der Verwaltung un-
ter der Führung von Bürgermeister Hagenacker vehement be-
stritten – den Wassermassen schutzlos ausgeliefert. Die von der
Verwaltung geplanten Notlösungen für diesen Fall haben nicht
gegriffen beziehungsweise konnten wohl nicht mehr eingelei-
tet werden.

Umso mehr stellt sich deshalb die Frage, warum das Tor am
Ablass noch nicht eingebaut war. Bürgermeister Hagenacker
hatte zuletzt im Gemeinderat erklärt, dass ein Einstauen des
Rückhaltebeckens erst bei Fertigstellung des Gesamtwerkes
möglich sei. Wäre nun aber das Tor schon eingebaut gewesen –
was ja bei vorhandener Betonkonstruktion unseres Erachtens
nach möglich hätte sein können – wäre durch minimalen Ein-
stau am Rückhaltebecken zumindest eine deutliche Abmilde-
rung, wenn nicht gar komplette Verhinderung der Hochwasser-
fluten in Köndringen möglich gewesen.

Die Freien Wähler Teningen werden das Projekt nochmals
auf mögliches Fehlmanagement bei der Bauplanung hin über-
prüfen. Gegebenenfalls müssen Verantwortliche zugunsten
der vielen geschädigten Köndringer Bürger belangt werden.

Freie Wähler Vereinigung Teningen, Regina Keller –
Fraktionssprecherin

Die CDU-Fraktion im Gemeinderat Teningen befürwortet den
vollen Ausbau des David-Kindergartens mit dem Anbau einer
Regelgruppe und einer Ganztagesgruppe mit Schlafraum, Kü-
che und Bistro. Die vorgestellte Vorentwurfsplanung des Archi-
tekturbüros Hess+Volk musste jedoch aufgrund der einzigartig
hohen Kosten abgelehnt werden (insgesamt über 3.500 EUR
pro Quadratmeter). Die CDU-Fraktion möchte keinesfalls das
Vorhaben gefährden, hat aber einen konstruktiven Antrag zur
Kosteneinsparung eingebracht:

Durch eine einfache Reduzierung der Raumhöhe von 5,00
Metern auf 3,80 Meter ergibt sich eine Kosteneinsparung von
rund 208.000 Euro. Dabei werden diesbezüglich die Auflagen
der Arbeitsstättenverordnung noch übertroffen. Die hohen
Qualitätsansprüche des Kindergartenbaus bleiben voll erhal-
ten.

Im Ergebnis sind eben nicht die gesetzlichen Vorgaben zum
Kindergartenbau die entscheidenden Kostentreiber. Im Gegen-
teil- die Gemeinde hat es selbst in der Hand, den Baukörper
durch Reduzierung der Raumhöhe kostengünstiger zu planen.
Die vom Architekturbüro Hess+Volk geplante Raumhöhe verur-
sacht sehrhoheBau-,aberauchFolgekostendurchhöhereHeiz-
kosten und Maßnahmen zur Schallreduzierung.

Dr.PeterSchalk,SprecherderCDU-FraktionimGemein-
derat Teningen
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Die nächste Einsatzübung der Abteilung Teningen findet am
morgigen Donnerstag, 30. Juni, um 20 Uhr statt. Diese Sonder-
übung ist nur für die Maschinisten.

Die nächste Feuerwehrprobe findet am Montag, 4. Juli, um 20
Uhr statt. Treffpunkt pünktlich am Gerätehaus.

Die nächste Feuerwehrprobe der Abteilung Nimburg findet am
Montag, 4. Juli, um 20 Uhr statt.

b Freie Wähler Vereinigung Teningen

Hochwasserkatastrophe in Köndringen

b CDU Teningen

Planung David-Kindergarten –
warum über den gesetzlichen Vorgaben?

Feuerwehr

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Teningen

Morgen Maschinistenübung

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Köndringen

Am 4. Juli Einsatzübung

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Nimburg

Am 4. Juli Einsatzübung
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Die nächste Probe der Abteilung Heimbach als Einsatzübung
findet am Montag, 4. Juli, um 19.30 Uhr statt. Interessierte sind
herzlich willkommen.

Die Fortbildung bietet ein fundiertes Basis-Wissen über das
Flüchtlingsrecht und vermittelt die wichtigsten praktischen
Handlungskompetenzen für die Beratung und Begleitung von
Flüchtlingen. Sie richtet sich vornehmlich an Menschen, die sich
ehrenamtlich in der aufenthaltsrechtlichen Beratung und der
sozialen IntegrationvonFlüchtlingenengagieren.DerReferent
Julian Staiger kommt vom Flüchtlingsrat Baden-Württemberg.

Das Tagesseminar findet am kommenden Samstag, 2. Juli,
von 10 bis 17 Uhr in Emmendingen im VHS-Haus, Am Gas-
werk 3, Raum 205, statt. Die Veranstaltung ist kostenfrei, eine
Anmeldung ist aber unter der Kursnummer 15020a zwingend
erforderlich.

Anmeldung und Beratung bei der Geschäftsstelle der VHS
Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendingen, Am Gaswerk 3, Tele-
fon 07641 / 9225-25, Fax 07641 / 9225-33, E-Mail: info@vhs-
em.de, Internet www.vhs-em.de.

Heilkräuterspaziergang am Eichberg und Wöpplinsberg
in Emmendingen (11016)
Leitung:AndreaDrewski.Emmendingen,TreffpunktMarkgraf-
Jacob-Allee 2, Kirche St. Bonifatius, Sa., 16.7., 9 bis 13.30 Uhr.
Einführung in das Asylrecht und die Beratung von Flücht-
lingen (15020a)
Leitung: Julian Staiger, Flüchtlingsrat. Emmendingen, VHS-
Haus, Am Gaswerk 3, Sa., 2.7., 10 bis 17 Uhr, kostenfrei. Anmel-
dung erforderlich.
Astwerke(23803)SonderbareGestaltenausHolz, fürKin-
der von 5 bis 10 Jahren
Leitung: Sarah Spieler, Atelier- und Werkstattpädagogin, Sozi-
alarbeiterin. Reute, Eichmattenschule, Hinter den Eichen 3, Fr.,
8.7., 14 bis 18 Uhr.
Krav Maga (32603) Effektive Selbstverteidigung für Se-
nioren
Leitung: Luka Imhof, Krav Maga Instructor. Emmendingen,
VHS-Haus, Am Gaswerk 3, Beginn: Sa., 2.7., 14 bis 18 Uhr.
Kochen mit Kräutern und Blumen (37146)
Aus der Natur frisch auf den Tisch ...
Leitung: Anne Zähringer, Köchin. Emmendingen, VHS-Haus,
Am Gaswerk 3, Mo., 4.7., 18 bis 22 Uhr.
Excel Aufbaukurs (51507) Microsoft Excel 2013
Leitung: Matthias Friedrich. Emmendingen, VHS-Schulungs-
zentrum, Schwarzwaldstraße 3, dreimal mittwochs, 18.30 bis
20.45 Uhr, Beginn: 13.7.
Einfache und sichere Buchhaltung (55010) mit Lexware
Leitung: Petra Brunner. Emmendingen, VHS-Haus, Am Gaswerk
3, zweimal samstags, 9 bis 18 Uhr, Beginn: 16.7.
Anmeldung und Beratung bei der Geschäftsstelle der VHS
Nördlicher Breisgau, 79312 Emmendingen, Am Gaswerk 3, Tele-
fon07641 /9225-0,Fax07641 /9225-33,E-Mail: info@vhs-em.de,
Internet www.vhs-em.de.

Teningen

02.07. Karl Dengler, Scharnhorststraße 6 (90 Jahre)
03.07. Gerda Voll, Mozartstraße 12 (90 Jahre)

Der nächste Stammtisch des Jahrgangs 1951/52 ist am Dienstag,
5. Juli, 19.30 Uhr, im Meierhof-Stüble in Teningen.

Der nächste Stammtisch ist an diesem Freitag, 1. Juli. Beginn ist
um 18.30 Uhr im Gasthaus Ochsen.

b Freiwillige Feuerwehr, Abteilung Heimbach

Einsatzübung am 4. Juli

b VHS Nördlicher Breisgau

Einführung in das Asylrecht
und die Beratung von Flüchtlingen

î Volkshochschule aktuell

Unsere Jubilare

b Jahrgang 1951/52

Am 5. Juli ist Stammtisch

b Schulkameraden Jahrgang 1938

Stammtisch am Freitag im „Ochsen“
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Am kommenden Sonntag, 3. Juli, wird auch der Eine-Welt-
Stand vertreten sein. Hier können Kaffee, Tee, Reis, Zucker,
Schokolade sowie ein reichhaltiges Angebot an Kunstgewerbe
wie Schmuck zu fair gehandelten Preisen erworben werden.

Am Mittwoch, 13. Juli, um 19.30 Uhr, ist im Gemeindehaus
ein Informationsabend mit Anmeldung zum Konfi-Kurs
2016/17. Anmelden können sich alle, die bis zum 31. Juli dieses
Jahres 13 Jahre alt werden.

Wer jünger ist, aber im kommenden Schuljahr die 8. Klasse
besucht, kann auch teilnehmen. Bitte Taufurkunde mitbrin-
gen. Jugendliche, die noch nicht getauft sind, können auch
konfirmiert werden.

Herzliche Einladung zur Abendandacht am kommenden Sonn-
tag, 3. Juli, um 18.30 Uhr in der Evangelischen Kirche Teningen.

„Das schaffen wir“ – unter diesem Motto will man sich Zeit
nehmen, um auf Gott zu hören, mit ihm zu reden und Gemein-
schaft zu erleben. Es freut sich das Vorbereitungsteam.

Eine-Welt-Stand am Sonntag

b Evangelische Kirchengemeinde Teningen

Information und Anmeldung
zum Konfirmations-Kurs 2016/2017

„Das schaffen wir“

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Die Musik- und Feuerwehrkapelle Teningen lädt am Samstag,
16. Juli, zum traditionellen Sommerkonzert auf den Rathaus-
platz. Die Veranstaltung beginnt um 19.30 Uhr. Zum ersten Mal
wird hierbei der neue Dirigent Michael Bockstahler in Teningen
die musikalische Leitung des Orchesters übernehmen.

Die Besucher dürfen sich auf einen unterhaltsamen und ab-
wechslungsreichen Abend freuen, bei dem für jeden Ge-
schmackund jedesAltereineMengegebotenwird.DenAnfang
macht das große gemeinsame Jugendorchester der Musikver-
eine aus Mundingen und Teningen. Nach einer allseits als sehr
erfolgreich und motivierend wahrgenommenen Probephase
haben sich die Jugendlichen dazu entschlossen, auch weiterhin
gemeinsam zu musizieren.

Im Anschluss wird die Gesamtkapelle zunächst den Musical-
fans unter den Zuhörern einiges Hörvergnügen bereiten, denn
es werden Medleys aus den großen Broadway-Klassikern
„Chess“ und „Starlight Express“ dargeboten. Mit „Song and
Samba“ werden in der hoffentlich lauen Sommernacht latein-
amerikanische Rhythmen die Zuhörer begeistern. Zu den teils
schrägen Klängen des Zirkusstücks „Clowns“ sollte sich das Pu-
blikum vor allzu tief fliegenden Sahnetorten in Acht nehmen,
bevor eine beschauliche und stimmungsvolle „Rheinreise“ es
zur Erholung nach Straßburg, Koblenz und Köln entführt. Die
Liebhaber jazziger Klänge dürfen sich indes besonders auf das
Konzert für Drumset mit Solist Maximilian Weiß freuen. Und
wem es nach einem oder zwei Gläsern Wein nach Schunkeln zu-
mute ist, der kommt bei „Clavelitos“, einem unter anderem
durch Andre Rieu bekannten Walzer, bestimmt auf seine Kos-
ten, sodass zu später Stunde alle Zuhörer beschwingt und mit
einem Lächeln auf den Lippen den Rathausplatz verlassen wer-
den.

Direkt im Anschluss an das Konzert findet wieder die allseits
beliebte Tombola statt, für die die örtlichen Geschäfte und Be-
triebe einmal mehr eine Fülle attraktiver Preise gestiftet haben.
Hierfür bereits im Vorfeld ein herzliches Dankeschön!

Der Eintritt zum Konzert ist frei. Die Musikerinnen und Musi-
ker mit ihrem Dirigenten Michael Bockstahler freuen sich auf
regen Besuch.

Der Rossberg ist das Thema einer Wanderung in den Hochvoge-
sen am kommenden Sonntag, 3. Juli. Start der Wanderung ist
amColdeHundsrücken,derWegführtnachWaldmattmiteiner
Rast und weiter zum Vogelstein, mit 1.180 Metern der höchste
Punkt. Blumenwiesen, halbwilde Ziegen, Aussichten in das Dol-
lertal, zum Ballon d'Alsace und in das Ventron Massiv sind Be-
lohnung für die Anstrengungen. Die Ferme Belacker, Ferme
Gsang und die Ferme Thanner Hubel, die schon seit 100 Jahren
betrieben wird, liegen am Weg. Hier oben ist das ganze Spek-
trum der Vogesen-Höhenlandwirtschaft mit allen Facetten
einer gastlichen bäuerlichen Umgebung mit der auf Tierhal-
tung basierenden Existenz der Bergbauern. Rückweg zum Mar-
tisplatz und durch einen Märchenwald wieder zum Col de
Hundsrücken. Rucksackvesper mitnehmen, Einkehr in eine Fer-
me ist vorgesehen. Wanderstrecke 15 Kilometer bei 650 Höhen-
metern. Gäste sind herzlich willkommen. Wanderführer Her-
mann Jäger, Telefon 07663 / 912398 oder E-Mail: hermann-jae-
ger@gmx.de. Treffpunkt: 8 Uhr Parkplatz Treff, Teningen und
8.15 Uhr Rathaus Nimburg.

Anmeldung des neuen Konfirmandenjahrgangs am Donners-
tag, 14. Juli, um 20 Uhr im Evangelischen Gemeindehaus. Alle
Kinder, die bis zum 30. Juli 2017 14 Jahre alt sein werden, sind
dazu eingeladen.

Eine persönliche Einladung wird verschickt. Auch wer keine
Einladung erhält, ist herzlich zur Anmeldung eingeladen, wenn
er sein Kind konfirmieren lassen möchte.

Die Vorstandschaft lädt alle Mitglieder des Kleintierzuchtverei-
nes Teningen zur außerordentlichen Jahreshauptversammlung
am Freitag, 8. Juli, um 19 Uhr im Vereinsheim in der Wiedle-
matten recht herzlich ein.

Tagesordnungspunkte: 1. Begrüßung; 2. Bericht des Kas-
sierers; 3. Bericht der Kassenprüfer; 4. Entlastung des Kassiers; 5.
Auflösung des Vereines, Abstimmung; 6. Wahl des Liquidators
und eines Vertreters; 7. Die Gäste haben das Wort; 8. Schluss-
wort und Ende der Sitzung.

b Musik- und Feuerwehrkapelle Teningen

Sommerkonzert
auf dem Rathausplatz am 16. Juli

b Schwarzwaldverein Teningen

Am Sonntag auf den Rossberg
mit seinen Vogesen-Höhenlandwirtschaften

b Evangelische Kirchengemeinde Köndringen

Konfirmandenanmeldung

b Kleintierzuchtverein C190 Teningen

Am 8. Juli außerordentliche
Jahreshauptversammlung
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Über den kommenden Samstag und Sonntag, 2. und 3. Juli, fin-
det in der Zuchtanlage „Bollengrün“ die Jungtierschau des
Kleintierzuchtvereins C 108 Köndringen statt. Kaninchen im Al-
ter von drei bis sechs Monaten werden ausgestellt.

Öffnungszeiten: Samstag ab 17 Uhr mit gemütlichem Hock.
Ab18UhrgibteswiederdiebeliebtenHähnchenvomGrill,auch
zum Mitnehmen! Am Sonntag ist der Kleintierzuchtverein ab
10 Uhr für alle Freunde der Kleintierzucht im Einsatz. Der Klein-
tierzuchtverein freut sich auf zahlreiche Besucher!

Die Kollegen vom Seniorenstammtisch treffen sich am Montag,
4. Juli, um 18 Uhr im Gasthaus Löwen in Nimburg.

Zum traditionellen Kaffeekränzle lädt der VdK ganz herzlich
ein. Einfach unangemeldet am kommenden Samstag, 2. Juli,
ab 14.30 Uhr in das evangelische Gemeindehaus in Nim-
burg kommen. Dort wartet eine reichhaltige Kuchenauswahl.
Man kann die Gelegenheit der Begegnung innerhalb der VdK-
Familie Nimburg Bottingen nutzen. Eventuelle Fragen und An-
regungen können mitgebracht werden, man freut sich über
den Austausch mit den anwesenden Mitgliedern. Wer abgeholt
werden möchte, meldet sich bei Karlheinz Röhm, Telefon 07663
/ 1226. Die Vorstandschaft freut sich auf alle, die dabei sind.

Der Gesangverein Eintracht 1873 Bottingen veranstaltet am
Samstag, 9. Juli, ab 17 Uhr auf dem Reetzenplatz den diesjähri-
genGrillhock. Fürdas leiblicheWohl istbestensgesorgt.DerGe-
sangverein Bottingen lädt ganz herzlich ein und freut sich über
zahlreiche Besucher.

Am kommenden Samstag, 2. Juli, 12.30 Uhr, geben sich Nadi-
ne und Bernd das Jawort in der evangelischen Kirche. Die Kind-
ringer Ruäbsäck treffen sich um 12.31 Uhr vor der Kirche zum
Spalierstehen. Danach Sektempfang vor der Kirche. Ruäbsack-
T-Shirt beziehungsweise Pulli, je nach Wetterlage, blaue Jeans-
hose, Strohschuhe, Hässocken, Rätsche und Mistgabel bitte
nicht vergessen.

b Kleintierzuchtverein C 108 Köndringen

Am kommenden Wochenende
Jungtierschau im Bollengrün

b Seniorenstammtisch Nimburg-Bottingen

Am 4. Juli Stammtisch im „Löwen“

b VdK Nimburg-Bottingen

Kaffeekränzle im Evangelischen
Gemeindehaus am Samstag

b Gesangverein Bottingen

3. Bottinger Grillhock am 9. Juli
auf dem Scheibenfeuerplatz

f
Für Nimburg und Bottingen:

Schnelle Hilfe

Feuerwehrnotruf

0 76 41 / 89 80

Sicher befindet sich auch in Ihrer unmittelbaren Nähe ein Altglas-Container. 
 

Benutzungszeiten von Glascontainern 
Mo - Sa von 8 - 13 und 15 - 20 Uhr 

 

Bitte halten Sie die Benutzungszeiten ein, um Anwohner so wenig wie 
möglich zu beeinträchtigen. Deckelverschlüsse und Glaskappen müssen 
beim Entsorgen nicht entfernt werden.  

b Kindringer Ruäbsäck

Hochzeit Nadine und Bernd

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Am Dienstag, 5. Juli, trifft man sich um 19.30 Uhr an der
Ecke Dreibrunnenstraße / Am Ölebuck, wo Andreas Hügle die
Teilnehmer über die Geschichte und den Bau des „Sternens“ in-
formieren wird. Nach der Führung geht es gemeinsam ins
„Schlosscafé“.

Tagesordnungspunkte:Dreschen inMalterdingen;Tagdes
offenen Denkmals; Handwerkerstraße während der Kilwi; Ver-
schiedenes.

Die Mitglieder des Vereins sowie alle Interessierten
sind hierzu herzlich eingeladen.

Zur Förderung des Bewegungs- und Kreislaufsystems mit leich-
ten, jedoch wirkungsvollen Übungen zur Muskelstärkung und
Förderung der Gelenkigkeit mit erfahrener Physiotherapeutin
ab 1. Juli von 9 bis 10 Uhr. Weitere Ziele werden angegangen:
Sicherheit im Alltag, Schulung des Gedächtnisses und Wohlbe-
finden in netter Runde sowie verständnisvoller Atmosphäre.

Ort: Gemeindehaus Heimbach für Mitglieder 65 Euro, Nicht-
mitglieder 75 Euro. Vorbeikommen und Mitmachen bei zehn
Trainingseinheiten.

Wir planen ein weiteres Angebot – Beginn September 2016.
Wer hat Lust, das Stehvermögen, die Beweglichkeit, die Kon-
zentration zu fördern?

Inhalte: Balance- und Kräftigungsübungen. Das Angebot
findet in Zusammenarbeit mit der Sozialversicherung für Land-
wirtschaft, Forsten und Gartenbau sowie den LandFrauen Kön-
dringen und dem Krankenpflegeverein Teningen statt. Dem
SVLFG geht es darum, in einem Pilotprojekt Kleingärtner und
Landwirte vor Unfällen zu bewahren und wird daher kostenlos
angeboten. Bitte bei Interesse Hildegard Weis, Telefon 54454
anmelden.

Das Büchereiteam ist da, immer dienstags von 16.30 bis 20 Uhr
im Gemeindehaus Heimbach (Zehnthof 2). Es warten spannen-
de Kindergeschichten zum Vorlesen und Selberlesen, Hörbü-
cher für Kinder, Literatur für Erwachsene und pfiffige Spiele auf
die Besucher.

Der Männerchor Heimbach möchte hiermit zur obigen Veran-
staltung am Sonntagnachmittag, 10. Juli, ab 14.30 Uhr ganz
herzlich einladen. Unter diesem Motto veranstaltet der Män-
nerchor zusammen mit dem Ensemble Courage und dem
Frauenchor Vocanell aus Denzlingen unter der Leitung von Pet-
ronella Rußer-Grüning einen musikalischen Frühsommernach-
mittag in den Gärten der Baumschule Hügle in Heimbach. Der
Eintritt ist frei und für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt. Ab
14.30 Uhr können die Besucher Kaffee und hausgemachten
Kuchen genießen, das musikalische Programm beginnt um
16.30 Uhr.

Der Männerchor Heimbach und der Frauenchor Vocanell
würden sich sehr freuen, wenn viele Besucher im schönen über-
dachten Ambiente und in den Gärten der Baumschule Hügle
gemeinsam einen besonderen Sommernachmittag feiern und
genießen können. Die Einladung – schon eine kleine Tradition –
verspricht einen abwechslungsreichen, bunten Melodien-
Strauß – einen Genuss für alle Sinne.

Ganz Neu: Märchen CD`s – Wer nicht lesen will, kann hö-
ren!!! Die anspruchsvollen Magazine: Landlust – ARD Buffet –
kraut und rüben - Regiomagazin können ebenfalls ausgeliehen
werden.

Neue Bücher eingetroffen: Aus der Reihe „Büchersterne“
für Erstleser, TAFITI, Magisches Baumhaus-Junior…für Erwach-
sene: Romane aus dem Bereich der schönen Literatur!

Motto im Monat Juli: „Bücher sind für die Entwicklung von
Kindern so wichtig wie Bewegung und gesunde Ernährung“

Termin vormerken: Am Dienstag, 5. Juli, Vorlesestunde
mit Sibylle Graser um 16.30 Uhr im Gemeindehaus Heimbach.
Alle, die gerne Geschichten hören, sind herzlich eingeladen.

Die KräuterStunde des Katholischen Bildungswerks Heimbach
findet am Montag, 4. Juli, von 18 bis 20 Uhr im katholischen Ge-
meindehaus statt.

Die KräuterStunde im Monat Juli bietet einen umfangrei-
chen Einblick in die Welt des Honigklees, dessen Cumarin reiche
Inhaltsstoffe unter anderem bei müden, schweren Beinen als
auch bei nächtlichen Wadenkrämpfen Linderung bringen kön-
nen. Im praktischen Teil wird ein Beinspray angesetzt. Bitte eine
Teetasse mitbringen.

Kursgebühr inclusive Skript kostet 12 Euro plus Materialkos-
ten.

Anmeldung bei Monika Rein, Kraeuterstunde@gmail.com
oder Telefon 07641 / 54685.
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b Geschichts- und Bürgerverein Heimbach

Am 5. Juli Führung
und öffentliches Treffen im Schlosscafé

b St. Elisabeth Krankenpflegeverein Teningen

Gymnastikrunde

Trittsicher

b Katholische Öffentliche Bücherei St. Gallus

Stöbern - sich inspirieren lassen - ausleihen

„Klingende Gärten“ in Heimbach

b Katholisches Bildungswerk Heimbach

KräuterStunde mit Honigklee

 Zustellung des Amtsblattes

Amtsblatt nicht erhalten ?
Falls Sie das Amtsblatt nicht erhalten haben, können Sie sich an die 
Wochenzeitungen am Oberrhein Verlags-GmbH, Tel. 07641/93800 
oder mit Fax unter der Nummer 07641/6173 wie auch per Mail an: 
zustellung@wzo.de wenden.



Während die Damen I am Sonntag eine spielfreies Wochenende
einlegten, mussten die Herren I im Derby auf heimmischen Platz
gegen den TC Malterdingen antreten. Die personellen Sorgen
aus der Vorwoche hatten sich erledigt, man konnte eine schlag-
fertige Truppe auf die Beine stellen. Entsprechend spielte der
TCK auf. Nach den Einzeln konnte man mit einem Vorsprung
von 4:2 gelassen in die Doppel gehen. Auch hier wurde ge-
schickt aufgestellt und gab kein einziges Doppel ab. Der TCK
siegte klar und letztlich deutlich mit einem 7:2.

Die Herren 40 waren am Samstag zu Gast beim Aufstiegs-
favoriten TC Emmendingen. Der TCK immer noch geplagt von
zahlreichen Ausfällen, brachte dennoch eine Mannschaft zu-
sammen. Bereits in den Einzeln zeigte sich die deutliche Überle-
genheit der Emmendinger. Der TCK konnte in nur einem Einzel
etwas Gegenwehr leisten und brachte es deshalb zur Halbzeit
nur zu einem uneinholbaren 1:5. Ein Doppel musste mangels
Spieler bereits abgegeben werden. Die verbleibenden 2 Doppel
gingen ebenfalls an den TC Emmendingen. Letztlich ging der
Sieg von 8:1 verdient an die überragenden Emmendinger.

Die Damen 40 hatten im Heimspiel den TC Eintracht Frei-
burg/Umkirch zu Gast. Aufgrund der Witterung sowie den dar-
aus resultierenden Spielpausen und Platzverhältnissen konnte
man hier am Samstag nur die Einzel zu Ende spielen. Die Spiele-
rinnen des TCK versuchten alles, verloren dann zwei Einzel nur
knapp. Ein verletzungsbedingter Ausfall ergab weiter eine Auf-
gabe, was dann letztlich ein Rückstand von 2:4 nach den Einzeln
bedeutete. Die Doppel werden am kommenden Donnerstag
noch ausgetragen. Zumindest rechnerisch ist ein Sieg für den
TCK noch denkbar.

Die Kaderplanungen für die kommende Saison 2016/2017 sind
beim SVH nahezu abgeschlossen. Erfreulicherweise haben fast
alle Spieler zugesagt, auch in der nächsten Spielzeit die Farben
des SV Heimbach zu tragen.

Den Verein verlassen werden: Armin Roth, der nach vier
erfolgreichen Jahren eine neue sportliche Herausforderung
sucht. Wo es ihn hinzieht, ist noch nicht bekannt. Der SVH
wünscht ihm viel Erfolg beim neuen Verein. Tobias Löffler, der
sich dem Kreisliga-A-Aufsteiger SC Holzhausen angeschlossen
hat und dort sein Glück versucht. Henning Frings, seit 2008 für
denSVHaktiv,möchteeineschöpferischePauseeinlegen,bleibt
jedoch dem Verein erhalten. Aus familiären und beruflichen
Gründen etwas kürzertreten möchte der Torhüter Fabian
Kunkler, der seit 1992 zwischen den Pfosten stand und dem
SVH immer die Treue hielt. Im Bedarfsfall steht er jedoch weiter-
hin zur Verfügung.

Der SVH begrüßt sehr herzlich seine Neuzugänge, von denen
er überzeugt ist, dass sie die hinterlassenen Lücken schließen,
die Qualität des Kaders erhöhen und auch menschlich hervorra-
gend zum Team passen.

DasTrainer-TeambestehtausMarkusSchiehle, er mach-
te sich sowohl als Torhüter als auch als Torjäger einen Namen. So
spielte er für Bahlingen, Bötzingen und Endingen. Ins Trainer-
geschäft stieg er erstmals 2005 bei der SG Hecklingen/Malter-
dingen ein. Es folgten Oberrotweil, Bötzingen und Jechtingen.
Zuletzt war er für die Sichtung beim Bahlinger SC tätig.

Alexander Adler wird als erfahrener und langjähriger Ver-
bandsligaspieler als Co-Trainer wirken und den Trainer Markus

Schiehle unterstützen. Er begann seine Zeit als Aktiver beim FV
Sasbach, wechselte dann für vier Jahre zum SV Endingen und
verbrachte die letzten drei Jahre bei Solvay Freiburg.

Die Neuzugänge: Martin Chrobok (SV Jechtingen), Tor-
hüter, früher beim SV Endingen, wohnhaft in Kenzingen. Sein
Vater Peter hütete vor einigen Jahren ebenfalls das Tor beim SV
Heimbach. Christian Tornow (SG Wasser/Kollmarsreute),
Stürmer, war früher für Freiamt/Ottoschwanden, Herbolz-
heim und Ettenheimweiler auf Torejagd. Lucas Weber (Bahlin-
ger SC A-Jugend), Mittelfeldspieler, hoffnungsvolles Jungta-
lent, ausgebildet beim Bahlinger SC. Janik Schneider (Bahlin-
ger SC A-Jugend), Abwehrspieler, hoffnungsvolles
Jungtalent, ausgebildet beim Bahlinger SC. Raffaele Sanso
(SpVgg Gundelfingen/Wildtal), Mittelfeld, kommt vom Liga-
konkurrenten Gundelfingen/Wildtal. Antonio Cirelli (VfR
Hausen), Mittelfeldspieler, hat nach seiner Ausbildung beim
Bahlinger SC schon Landesligaluft in Hausen geschnuppert.

Hinten von links: Markus Schiehle (Trainer),
Martin Chrobok, Christian Tornow; vorne
von links:AntonioCirelli, LucasWeber, Janik
Schneider. Auf dem Bild fehlen Alexander
Adler und Raffaele Sanso.

Selbst heftige Stürme, ergiebige Regenschauer und wasser-
durchtränkteCourtskonntendieSpielerinnendesTCHeimbach
nicht von ihrem Erfolgskurs abbringen. Allein der Weg nach
WolfachzudenSpielerinnenDamen50(2.Bezirksliga)warzwar
lang, aber mit einer guten Bilanz gekrönt. Die widrigen Wetter-
verhältnisse konnten die Spielerinnen nicht beeindrucken, ob-
wohl so manche erzwungene Regenpause den Spielfluss schon
zu stoppen drohte. Sie konnten ihre Spitzenposition in ihrer
Klasse mit einem Sieg verteidigen. Mit einem 4:2-Erfolg fuhr
man erschöpft aber glücklich wieder zurück nach Heimbach.

Dort war die Mannschaft der Männer 65 (1. Bezirksklasse) be-
reits gegen die Spieler der TSG Munzingen-Oberrimsingen mit
einem 4:2 erfolgreich vom Platz gegangen. Sie haben nun noch
eine Begegnung vor sich – am Freitag bestreiten sie das letzte
Spiel gegen den TC Waldkirch.

Weniger glücklich verlief die Partie der Herren 50 (1. Bezirks-
liga) gegen die Mannschaft aus Friesenheim. Ganz knapp mit
4:5 waren die Heimbacher in mehr als spannenden und ausge-
glichenen Matches schließlich unterlegen. Auch ihnen spielten
die Wetterkapriolen und diverse Regengüsse übel mit, sodass es
etliche Spielunterbrechungen gab.

Das Ergebnis der Herren des TC Heimbach (1. Kreisliga), die
am Sonntag unter besten Wetterbedingungen noch gegen Et-
tenheim antreten mussten, war letztlich mit 1:8 leider weniger
erfreulich. Aber die Niederlage wurde mit einer guten Stim-
mung der Gesamtmannschaft ausgeglichen.

Vorschau: Am kommenden Wochenende erwartet die Da-
menmannschaft 50 die Spielerinnen des TC Schönberg 1, die
Herren 50 spielen gegen die Mannschaft des TC Freistatt 1 und
die TC Heimbach Herren werden am Sonntag bei den Spielern
des TC Münchweier 1 erwartet.
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Sport

b Tennisclub Köndringen

Herren I mit 7:2-Sieg gegen Malterdingen

b Sportverein Heimbach (SVH)

Kaderplanung 2016/2017 steht

b Dem Sturm und Regen getrotzt

TC Heimbach weiterhin auf gutem Kurs



Nur vier Wettkämpfe zwischen Februar und Juni entscheiden
über Platzierung sowie Aufstieg oder Abstieg in den Jazz- und
Modern-Dance-(JMD)-Wettkampfklassen der Regionalliga Süd
(GruppeEffect,Trainerin IngeborgOvenbeck),derOberligaSüd
(Gruppe Jazz à Nova, Trainerin Susanne Jäger) und der Ver-
bandsliga Süd (Gruppe Joukko, Trainerin Kim Dengler).

Alle Gruppen mit insgesamt zehn bis zwölf Tänzerinnen
konntensich in ihrerLigabehaupten.NachschwierigemSaison-
beginn für Effect und Jazz à Nova konnten sich beide Gruppen
mit einer neuen Choreografie im Laufe der Saison stabilisieren
und steigern. Mit zwei 4. Plätzen deutete Jazz à Nova an, dass
damit der Anschluss oder sogar Anspruch auf „Treppchenplät-
ze“ indernächstenSaisonmöglichseinkönnte.Effectzeigtege-
rade im letzten Wettkampf eine stark verbesserte Leistung mit
einer sehr zufriedenen Trainerin und schrammte knapp am Fi-
nalanschlussplatz vorbei. Etwas ungleichmäßig verlief die Sai-
son für Joukko. Ein Wettkampf musste aus Krankheitsgründen
leider ausfallen. So konnte der gute Beginn mit zwei 7. Plätzen
unter 13 teilnehmenden Gruppen dieses Jahr noch nicht fortge-
setzt werden.

Die Detailergebnisse sind zu finden unter http://www.tanz-
sport.de/de/sportwelt/jazz-und-modern-dance/ligabereiche.

Das Training der gesamten JMD-Company mit Kindergrup-
pen, der Mittelstufe und Wettkampfgruppen trainiert jetzt im
Hinblick auf das schon traditionelle Jazz-Event im Herbst am 29.
Oktober, ein lohnenswerter Termin zum Vormerken.

Jazz à Nova, Oberliga.

Effect, Regionalliga.

Die jungen Damen der Jazz und Modern Dance-Gruppe Joukko
des TSC unter der Leitung von Kim Dengler (ganz links) dürfen
sich jetzt über einen einheitlichen Look bei ihren Turnieren
freuen. Zur Vorbereitung der nächsten Turniersaison wurde die
GruppevonderOrganisationsberatungBüroManagementKat-
ja Maier (0bere Reihe rechts) aus Teningen mit neuen Jacken
ausgestattet.

ZuWochenbeginnhattendieDamen30, nachderRegenunter-
brechung vom Samstag, erneut die TSG TC Lahr/FV Sulz zu Gast.
Nachdem man sich nach den Einzeln mit 2:4 für die Gäste trenn-
te, konnte nur das Einzerdoppel punkten und so stand es am En-
de 6:3 für die Damen aus Lahr.

Besser machten es da die Herren 40, die am vorletzten Sams-
tag im Derby beim TC GW Emmendingen zu Gast waren. Hier
stand es zur Regenunterbrechung nach den gewonnenen Ein-
zeln von H. MacNelly, D. Ohrnberger und D. Borggräfe 3:3 un-
entschiedenunddieDoppelmusstendieEntscheidungbringen.
Diese wurden dann am vergangenen Donnerstag nachgeholt.
In zwei engen Matchs setzte sich das Doppel mit W. Meinshau-
sen/H. MacNelly sowie das mit U. Ganter/D. Ohrnberger durch
und so sicherten sich die Gäste aus Teningen mit 5:4 zum einen
den Derbysieg gegen die favorisierte Heimmannschaft aus Em-
mendingen und aktuell auch die Tabellenführung in der 2. Be-
zirksklasse Gr. 055.

Herzlichen Glückwunsch auch an die Herren 70 (Vierer) TSG
TC Teningen/TC March um W. Schmidt, H.-G. Schäfer, P. Renz, W.
Mündlein, M. Blazkow, K. Schätzle, M. Kärger und D. Dehn, die
mit 10:0 Punkten und 27:3 Matches als Bezirksmeister der 2. Be-
zirksliga Gr. 112 ihre Saison beendeten.

Die weiteren Ergebnisse: Damen 60 (Doppel) – TC RW
Staufen 1:3; Midcourt U9 – TC Schönau 29:3; Juniorinnen U16 –
TC BW Bohlsbach 2:4; Damen 30 – TSG TC Rosengarten Wil-
stätt/TV 08 Willstätt 7:2; Herren 40 – TV Kenzingen 5:4; Herren
40/2 – TC Weisweil 4:5.
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b Tanzsportclub (TSC) Teningen

Gute Saison für die drei Jazz- und
Modern-Dance-Wettkampfgruppen

b Tanzsportclub Teningen (TSC)

Neue Jacken für die Jazz und
Modern Dance Gruppe Joukko

b Tennisclub (TC) Teningen

Derbysieger und Bezirksmeister

Auslagestellen
Die Teninger Nachrichten erhalten Sie zusätzlich 
in folgenden Geschäften:

Teningen:  Metzgerei Feißt, Am Kronenplatz 
  Dorfbäckerei Ritter, Brunnenstraße 2   

Köndringen: Bäckerei Bühler, Bahnhofstraße 2

Heimbach: Schloßcafé, Ostman-Ulm-Straße

Nimburg: Metzgerei Groß, Stockbrunnenstraße 1



UnterdemMotto„BunteVielfalt“ feiertdieNikolaus-Christian-
Sander-Schule am Samstag, 9. Juli, in der Zeit von 11.30 bis 17
Uhr das traditionelle Schulfest. Die Aktivitäten des Tages wer-
den vorab von den Schülerinnen und Schülern in zahlreichen
Projektgruppen erarbeitet. Somit können die Besucher die viel-
fältigen Aktivitäten und Programmpunkte, wie beispielsweise
Musikgruppe, Lehrerchor, Theaterstück und diverse Ausstellun-
gen, bestaunen. Wie bei jedem Schulfest gibt es auch in diesem
Jahr wieder eine Tombola. 50 Prozent des Erlöses kommen der
RehabilitationsklinikKatharinenhöheinSchönwald(TourGink-
go 2016) zugute.

Alle Eltern, Verwandten und selbstverständlich alle Bürger
der Gemeinde Teningen sind ganz herzlich eingeladen. Die
Schüler- und Lehrerschaft würden sich freuen, ihre Schule
einem möglichst großen Publikum präsentieren zu können. Die
Eltern sorgen neben dem reichhaltigen Salatbuffet mit Grill-
steaks und Kaffee & Kuchen für das leibliche Wohl.

DienächstenSprechtagedesSozialrechtsreferentenKlaus-Mar-
tin Weih finden wie folgt statt:

Emmendingen, Neues Rathaus, Zimmer 103, jeweils don-
nerstags,7.und21. Juli, von9bis12Uhr. Es wird um Termin-
vereinbarung gebeten, Telefon 0761 / 50449-0.

Waldkirch, Rathaus beim Marktplatz, Generationenbüro,
am Montag, 11. Juli, von 14 bis 16.30 Uhr, Terminvereinba-
rung unter Telefon 0761 / 50449-0.

Jeden Montag Sprechtage in der Geschäftsstelle Freiburg,
Bertoldstraße 44, Telefon 0761 / 50449-0.

Am kommenden Samstag, 2. Juli, führt der DRK-Ortsverein in
Teningen und Heimbach wieder eine Papier- und Lumpen-
sammlung durch. Mit der Sammlung wird ab 8 Uhr begonnen.
Es wird gebeten, das Papier in handlichen Bündeln am Straßen-
rand bereitzustellen. Auch an diesem Sammeltermin bietet das
DRK wieder eine besondere Dienstleistung an. Wer körperlich
nicht in der Lage ist, das Papier am Straßenrand bereitzustellen,
kannsichab8Uhr telefonischunterTelefon54786melden.Man
wird dann das Papier persönlich bei den jeweiligen Personen
abholen.EbensokanndasPapierauchweiterhindirektamDRK-
Heim in der Neudorfstraße in der Zeit zwischen 8 und 12 Uhr ab-
geben werden. Bitte keine Gelben Seiten oder Kartonagen ein-
binden, da diese heraussortiert und getrennt entsorgt werden
müssen. Die Lumpen bitte in Plastiksäcke abpacken. Bereits
jetzt vielen Dank für die Unterstützung.

Viele Bäume und Sträucher im Garten sind von Krankheiten
oder Schädlingen befallen. „Womit soll ich spritzen“ ist eine
sehr häufige, aber oft die falsche Frage. Es gibt viele andere
Möglichkeiten, Pflanzen gesund zu erhalten. Hobbygärtner,
dieProblememit ihrenObstbäumenoderBeerensträuchernha-
ben, können sich kostenlos Rat und Hilfe holen.

Der Kreisverband Obstbau, Garten und Landschaft Emmen-
dingen informiert an diesem Freitag, 1. Juli, von 17 bis 19 Uhr in
seinem Lehrgarten an der Alten Straße in Kenzingen über das
Erkennen und Behandeln von Krankheiten und Schädlingen.
Obstbau-Fachberater Werner Dutzi vom Landratsamt Emmen-
dingen wird nicht nur Schadbilder und Schädlinge zeigen und
ausführlich über Möglichkeiten zur Vorbeugung und Behand-
lung sprechen, sondern auch auf alle speziellen Fragen der Teil-
nehmer eingehen. Deshalb sollten die Teilnehmer Zweige und
Früchte mitbringen, die von Pflanzenkrankheiten oder Schäd-
lingenbefallenundgeschädigt sind. JemehrkonkreteBeispiele
da sind, desto interessanter und vielfältiger wird die Informati-
on.

Anmeldung ist nicht erforderlich. Die Teilnahme ist kosten-
los, eine kleine Spende als Beitrag zur Pflege und Erhaltung des
Lehrgartens ist aber sehr willkommen.

Vielerorts wurde beobachtet, dass sich Privatpersonen verbote-
nerweise in landwirtschaftlichen Sonderkulturen, zum Beispiel
Erdbeeren, selbst bedient haben. Der Volksmund bezeichnet
dies gerne verharmlosend als Mundraub. Tatsächlich handelt es
sich hierbei um Diebstahl und damit um eine Straftat nach dem
Strafgesetzbuch.

Alle landwirtschaftlichen Flächen und die darauf wachsen-
den Früchte in Deutschland gehören Bäuerinnen und Bauern.
Das gilt selbstverständlich auch für Grundstücke, die nicht ein-
gezäunt sind, oder auch für Obstbäume entlang von öffent-
lichen Wegen. Es versteht sich von selbst und ist für die Unein-
sichtigen auch verboten, sich einfach beim Obst oder bei Beeren
selbstzubedienen.WerdenBäumeundSträucherbeidiesemge-
setzwidrigen Handeln geschädigt, müssen Obstdiebe neben
einer Strafanzeige auch mit einer saftigen Schadenersatzforde-
rung rechnen. Ergänzend erinnern wir daran, dass landwirt-
schaftliche Flächen während der Vegetationsphase und Obst-
und Beerenkulturen sogar während des gesamten Jahres ohne-
hin nur auf öffentlichen Wegen betreten werden dürfen. Ange-
sichts der katastrophalen Situation auf sämtlichen Absatzmärk-
tenlandwirtschaftlicherProduktestehenvieleunserer landwirt-
schaftlichen Familienbetriebe (wie die Zeitungen wiederholt
berichteten) ohnehin mit dem Rücken an der Wand. Bäuerinnen
und Bauern erwarten zu Recht, dass man in diesen für sie schwe-
ren Zeiten umso mehr ihr Eigentum und die Früchte ihrer Hände
Arbeit respektiert und wertschätzt. Einheimisches Obst und ein-
heimische Beeren in hoher Qualität und vielerlei Geschmack
können, wie alle Lebensmittel, ganz legal im Hofladen, auf dem
Wochenmarkt oder im Lebensmittelhandel gekauft werden.
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b Nikolaus-Christian-Sander-Schule

Schulfest am 9. Juli

b Die VdK Sozialrechtsschutz gGmbH informiert

Nächste Sprechtage im Juli

b Deutsches Rotes Kreuz, Ortsverein Teningen

Samstag: Papier- und Lumpensammlung

b Kreisverband Obstbau, Garten u. Landschaft (KOGL) EM

Am Freitag Informationen
über Obst-Schädlinge und -Krankheiten

b Badischer Landwirtschaftlicher Hauptverband (BLHV)

Obstklau – nein, Danke



Tragen wir unser Gehirn nur in einer Holzschale spazieren oder
setzen wir es mit all seinen Möglichkeiten ein? Können nur Kin-
der gut lernen, oder können es auch die Älteren? Wie können
Eltern die Hirnfunktion der Kinder beeinflussen? Wie funktio-
niertLernen indenUmbruchphasendesLebensundwelcheRol-
le spielt hierbei die Beziehung zu den betreuenden Personen zu
Hause, in der Kindertagesstätte, im Kindergarten oder der
Schule? Wie arbeitet unser Hirn am Besten und wie kann Lernen
einfacher werden?

Diesen und anderen spannenden Fragen geht der Vortrag
nach und zeigt, was das heutige Wissen über unser Gehirn für
die Umbruchphasen der Kinder und unseren gemeinsamen All-
tag bedeuten kann. Referent: Dr. Christoph Wettach, Facharzt
für Kinder- und Jugendmedizin.

Der Vortrag findet am heutigen Mittwoch, 29. Juni, um 20
Uhr in den Räumlichkeiten von Zeit.Raum.Kinder in der Neu-
dorfstraße 41 in Teningen statt. Kosten: Mitglieder: 1 Euro,
Nichtmitglieder 3 Euro.

Die Diagnose einer Krebserkrankung betrifft nicht nur den Kör-
per, sondern hat auch Auswirkungen auf die gesamte psychoso-
ziale Situation des betroffenen Menschen.

Sie kann für Patienten, aber auch für die Partner, Kinder, An-
gehörigen und Freunde auf verschiedenen Ebenen eine beson-
dere Belastung darstellen. Es können Gefühle der Verunsiche-
rung und Angst entstehen. Meist ist der Wunsch nach Informa-
tion groß. Das Team der Psychosozialen Krebsberatungsstelle
bietet professionelle Information, Beratung und Unterstüt-
zung für die Patienten, Angehörigen und alle Menschen, die
sich mit einer Krebserkrankung auseinandersetzen.

Die Beratung erfolgt unter Wahrung der Schweigepflicht
und ist kostenlos. Sie kann persönlich, schriftlich oder telefo-

Für alle, die einen Abschied oder einen Verlust zu verkraften ha-
ben, bieten ausgebildete Trauerbegleiterinnen des Hospiz-
dienstes Emmendingen-Teningen-Freiamt mit den Trägern Ca-
ritasverband für den Landkreis Emmendingen und Diakoni-
sches Werk des Evangelischen Kirchenbezirkes Emmendingen
am Freitag, 15. Juli, von 17.30 bis 19 Uhr ein offenes Treffen
im Markt 15, Karl-Friedrich-Straße 20 in Emmendingen an. Des
Weiteren findet der Treff immer zur selben Zeit am dritten Frei-
tag eines jeden Monats statt.

Es gibt einen kleinen Imbiss und die Möglichkeit zum Ge-
spräch mit Menschen in ähnlichen Lebenssituationen. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

nisch erfolgen. Bei Bedarf sind auch Hausbesuche nach Abspra-
che möglich. Psychosoziale Krebsberatungsstelle Freiburg,
Hauptstraße 5a, 79104 Freiburg, Telefon 0761 / 2707750, Fax
0761 / 2727753, E-Mail: krebsberatungsstelle@uniklinik-frei-
burg.de, www.krebsberatungsstelle-freiburg.de.

Die französischen Wanderfreunde
hatten zur diesjährigen Wander-
woche nach Grande Rivière einge-
laden. Bei der Ankunft wurde die
deutsche Wandergruppe bereits
vordemHotel,dasaufca.850Meter
Höhe direkt an einem See gelegen
ist, in der gewohnt herzlichen Art
freudig empfangen. Am Ankunfts-
tag fand schon eine Besichtigung
der dem Hotel gegenüberliegen-
den Abtei statt. Am ersten Wander-
tag führte die Wanderung von
Longchaumois ausgehend durch
Wald und vorbei an saftigen Wie-
sen, begleitet von Regen mit weni-

gen Unterbrechungen. Den Abschluss bildete der Besuch des
Museums „Maison de la Flore“, das Kenntnisse vermittelt über
die reiche Flora der Region und die Manufaktur von Brillen aus
früherer Zeit, die ein vielseitiges Wissen auf dem Gebiet der
Feinmechanik erforderte. Nicht Enden wollendes Regenwetter
gab Anlass, das Programm am folgenden Tag zu ändern. Mi-
reille Cadoni und Otmar Modest hatten am Vormittag Gelegen-
heit, Fotos und ein Diaporama von der letztjährigen Wander-
woche am Bodensee zu präsentieren. Es wurden Erinnerungen
an erlebnisreiche Tage geweckt. Der Besuch des Ecomusée in
Chapelle des Bois am Nachmittag vermittelte Eindrücke vom
harten und bescheidenen Leben der Menschen in früherer Zeit.
Männer, Frauen und Kinder verdienten einen Teil des Unter-
halts durch Schmuggel mit der nahegelegenen Schweiz. Am
dritten Tag stand der Besuch der „Cascades du Hérisson“ auf
dem Programm. Von Ilay ausgehend erfolgte zunächst der Ab-

Aufstieg zum Pic de l`Ai-
gle begleitet von Regen-
schauern.
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b Kindertagesstätte Zeit.Raum.Kinder

Wie Kinder lernen – heute Abend Vortrag
und Gespräch mit Dr. Wettach

b Psychosoziale Krebsberatungsstelle Freiburg

Informationen für krebskranke
Menschen und deren Angehörige

b Hospizdienst Emmendingen-Teningen-Freiamt

Freitags-Treff für Menschen in Trauer

b Deutsch-Französische Wanderwoche

Im französischen Jura vom 12. bis 19. Juni



stiegzurTalsohle.Vondortgingesaufwärtsentlangdemzudie-
ser Zeit viel Wasser führenden Wasserfall, dessen Fluten über
mehrere Stufen zu Tal stürzten. Bei circa 12 Kilometer Wand-
erstrecke wurden 400 Höhenmeter überwunden. Am folgen-
den Tag ging die Fahrt nach Les Rousses, das unmittelbar an der
GrenzezurSchweizgelegen ist.Gewandertwurdezumidyllisch
gelegenen Lac des Rousses. Wer über ausreichend Kondition
verfügte,begabsichweiteraufdieRocheBlanchemitherrlicher
Aussicht auf Saint Claude und die umliegende Landschaft. Am
vorletzten Tag wurde eine Wanderpause eingelegt. Mit dem
Zug – Le Train des Hirondelles“ oder zu Deutsch „Der Zug der
Schwalben“ – ging es von St. Laurent-en-Grandvaux nach Saint
Claude. Die Gesamtstrecke führt von Dole nach Saint Claude
durch zahlreiche Tunnel und über Viadukte von 225 Höhenme-
ter ausgehend über den höchsten Punkt mit 905 Metern und
legt eine Strecke von 123 Kilometern zurück. Aus Saint Claude
stammen die weltberühmten Bruyère-Pfeifen, deren Herstel-
lung in früherer Zeit, als Pfeiferauchen noch in Mode war, viele
Bürger dieser Stadt beschäftigt hat. In einem Museum wurde
viel über die Geschichte und die Herstellung dieses Raucher-
utensils sowie die Edelstein- und Diamantschleiferei vermittelt.
Letztere war von großer Bedeutung und zu den besten Zeiten
zählte man im hohen Jura bis zu 4.000 Arbeitsplätze in mehre-
ren Dutzend Firmen. Nachdem einige Wanderinnen und Wan-
derer schon am Samstag die Rückreise antreten mussten, war
bereits fürdenvorletztenAbendeinekleineAbschiedsfeiervon
besonderer Bedeutung angesagt. Handelte es sich doch um die
zwanzigste Deutsch-Französische Wanderwoche. Bertrand Bu-
inier, von dem seinerzeit die Idee ausging, dass sich Deutsche
und Franzosen zu gemeinsamen Wanderungen treffen sollten,
ging in seiner Rede auch auf das Zustandekommen und die ers-
tenTreffeneinunfhobdasEngagementvonHermannJägerbei
denVorbereitungenzurVerschwisterungmitLaRavoirehervor.
Aus diesem Anlass wurde zum Dessert eine große Geburtstags-
torte kredenzt. Artur Göldner dankte im Namen der deutschen
Wanderinnen und Wanderer Bertrand Buinier für das bisher für
die Wanderwochen Geleistete. Sein Dank galt auch den Orga-
nisatoren der diesjährigen Wanderung Mireille Cadoni,
Michèle und Paul Raymond sowie Colette Bourgeois, Letzterem
für die Übersetzungen des aus Frankreich kommenden Schrift-
verkehrs. Allen wurden Geschenke überreicht mit badischen
Spezialitäten. Für den letzten Tag war eine Wanderung zum
„LePic de l`Aigle“ und zu dem am Fuß der Cascades du Hérisson
gelegenen See geplant. Schon beim Auf- als auch beim Abstieg
wurden die Gruppe von starken Regengüssen überrascht, die
die steilenWege inrutschigeundschlammigePfadeverwandel-
ten. Auf die Wanderung zum See wurde aus diesem Grunde ver-
zichtet.Abschließendkannbetontwerden,dassalleTeilnehme-
rinnen und Teilnehmer die Heimfahrt mit dem Gefühl antraten,
eine erlebnisreiche Woche mit sympathischen Freunden ver-
bracht zu haben, auch wenn das Wetter nicht immer den Erwar-
tungen entsprach. Für 2017 ist eine Wanderwoche im nörd-
lichen Schwarzwald geplant, mit deren Vorbereitung bereits
begonnen wurde.

Die Wandergruppe vor einer Stufe der „Cascades du Hérisson“.

Der Sängerbund Landeck ist ein kleiner, aber flexibler und auf-
geschlossenergemischterChor,der immerhinschonaufein110-
jähriges Bestehen zurückblicken kann. Ein willkommener An-
lass zurückzublicken und dankbare Anerkennung jenen auszu-
sprechen, die sowohl in der Vergangenheit, wie auch in der
Gegenwart mit dazu beigetragen haben, dass der Chor immer
noch einen festen Platz im kulturellen- und gesellschaftlichen
Leben in Landeck hat und dies trotz stets veränderter Zeiten.

Das bewies auch wieder einmal die Jubiläumsfeier an der
Burgruine Landeck schon beim gut besuchten Festgottesdienst
mit Pfarrer Dr. Christian Stahmann. In seiner Predigt wies er dar-
auf hin, dass gemeinschaftliches Singen auch eine Form der
Nächstenliebe ist. Ähnlich sieht es auch Bürgermeister Heinz-
Rudolf Hagenacker. „Singen schafft nicht nur Freude und
Freunde, es bewirkt außerdem menschliche Beziehungen und
somit auch einen gesellschaftlich wichtigen Zusammenhalt in
der Dorfgemeinschaft“, so Hagenacker in seinem Grußwort. In
einem hatte Hagenacker ebenfalls Recht. Blickt man auf die 110
Jahre zurück, so ist es für den Sängerbund zwar eine lange Zeit,
doch geschichtlich gesehen ein Katzensprung, wiederum aber
gesellschaftlich und technisch gesehen Lichtjahre entfernt. So
gab es während dieser Zeit sechs verschiedene Staatsformen
und acht verschiedene Währungen. Und wer hätte sich damals
das digitale Zeitalter vorstellen können oder mit dem Flugzeug
in den Urlaub zu fliegen?

Der Sängerbund wurde 1906 von fünf Männern und zwei
Frauen als Männergesangverein gegründet und ist schon seit
1958 ein gemischter Chor. 1981 zählte der Sängerbund noch 42
aktive Mitglieder, das waren 30% der Einwohner von Landeck,
derzeit sind es 15 aktive Sänger/innen. Neben den wöchentli-
chen Proben hatte der Chor damals bis zu 25 Auftritte im Jahr.
Auf zahlreichen Sängertreffen, Gastauftritten und Wertungs-
singenerwarbsichderChoreinhohesAnsehen.Erveranstaltete
viele Konzerte und Feste und war stets ein zuverlässiger Garant,
wenn es darum ging, ein Fest oder Gottesdienst gesanglich zu
umrahmen. Dafür wurde dem Sängerbund bei der 100-Jahrfei-
er die Zelter-Plakette verliehen. Seit 1999 dirigiert Rosemarie
Pleuler den Chor. „Wir sind glücklich und dankbar dafür, dass sie
geprägt vom Idealismus und der Liebe zum Chorgesang unsere
Singgemeinschaft seitdem führt“, so Vorsitzender Scheer. Das
Repertoire umfasst eine bunte Mischung geistlicher, Volks- und
Kunstlieder, wie auch europäische und russische Lieder, aber
auch Spirituals.

Leider lässt die augenblickliche begrenzte Zahl an aktiven
Sängerinnen und Sängern auch nur noch eine begrenzte Zahl
aneigenenAktivitätenzu,wieVorsitzenderWilhelmScheerbe-
dauerte.Dassmanaber trotzdemimmernoch inderLage ist, für
viele Stunden der Freude zu sorgen, bewies der Chor bei seiner
Jubiläumsfeier auf der Burg Landeck. Mit einem unterhaltsa-
men Programm, bei dem nicht nur der Sängerbund selbst auf-

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker überbrachte die
Grußworte der Gemeinde und würdigte den Chor als ein bele-
bendes kulturelles Element für Landeck.
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trat, sondern auch der Frauenchor „Herzdamen“ des Köndrin-
ger Gesangvereins, sorgte man für eine festliche Unterhaltung
derGäste. InteressantwaraucheineBildpräsentationmitvielen
Bildern von Siegfried Markstahler, die teils schon über 100 Jahre
alt sind.

Damit es die muntere und lockere Singgemeinschaft auch
noch viele weitere Jahre geben wird, ist man bemüht, neue Sän-
gerinnen und Sänger dazu zu gewinnen. Jede Form der Beteili-
gung ist willkommen, sei es nur einmal hineinzuschnuppern
oder auch projektbezogen. Auch auswärtige Sängerinnen und
Sänger sind willkommen. Kontakt: Wilhelm Scheer, Telefon
07641-41527.

Ein Schmuckstück für Heimbach. Aus alt mach neu, die Bauar-
beiten an der Außenfassade am alten Schloss in Heimbach sind
abgeschlossen. Nach siebenmonatiger Sanierungszeit entstand
ein sehenswerter Mittelpunkt innerhalb der Ortschaft. Das alte
Schloss, erbaut 1578, ist kein gewöhnliches Haus, sondern ein
Kulturdenkmal, das seit der letzten Renovierung 1984 als Feu-
erwehrgerätehaus dient und zudem ein Trauzimmer hat, in
dem sich Paare das Ja-Wort geben können.

Auch wenn die Sanierungsarbeiten sich höher herauskristal-
lisierten als vorgese-
hen, sind die Kosten
von 130.000 Euro eine
gute Investition für die
Ortschaft sowie für den
historischen Fundus
von Heimbach. Unter
Berücksichtigung des
Denkmalschutzes wur-
den Eingriffe in die
Bausubstanz nur mo-
derat vorgenommen.
An der Straßenseite,
der Ostfassade des Ge-
bäudes, musste der So-
ckel bis zur Sohle frei-
gelegt und eine mehr-
lagige
Dichtungsbeschich-
tung aufgetragen wer-
den. Der Außenputz
wurde in einer Höhe
von zwei Metern kom-
plett erneuert und die
Sandsteingewände im
Erdgeschoss mussten
teilweise freigelegt,
ausgebessert und in
Teilbereichen erneuert
werden. Am Südgiebel
wurde der gesamte Au-
ßenputz saniert und
der Bestand ausgebes-
sert. Auch die Sand-
steinabdeckungen am
Staffelgiebel, welche
keine Überstände auf-
wiesen, wurden kom-
plett erneuert, ebenso
die Holzfenster am
Südgiebel. Zur Hofseite
wurde ein neuer Au-
ßenputz in Höhe von
zwei Metern ange-
bracht und die Sand-

steingewände an den Toren und Fenstern ausgebessert. Am
Nordgiebel reichte es aus, die Außenfassade zu reinigen und
neu zu streichen.

Mit den allgemeinen Arbeiten, wie Fassadenanstrich, die Be-
handlung der Sandsteingewände, die Lackierungen der Holz-
fensterläden und nicht erneuerten Holzfenster und Feuerwehr-
tore, führten innerörtlich ansässige Firmen aus.

DiePlanungübernahmdasArchitektenbüroMarkusSchmidt
aus Teningen. Für die Abwicklungskoordination waren Daniel
Kaltenbach (Ortsbaumeister) und Marco Schmidle (Bauamt) zu-
ständig. Wobei die umfassenden Sanierungsarbeiten im Hin-
blick auf den Denkmalschutz zu erfolgen hatten.

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker fand lobende Wor-
te bei der Projektvorstellung und sieht in dem sanierten Objekt
und dem damit verbundenen Vorplatz auch einen kulturellen
Mittelpunkt fürHeimbach.DamithatHeimbachwiedereinent-
sprechendes Erscheinungsbild erhalten. Zudem dankte er der
Heimbacher Bevölkerung für ihr Verständnis seitens der Stra-
ßenbeeinträchtigung während der Bauphase.

Auch Ortsvorsteher Herbert Luckmann lobte das Bauergeb-
nis, das ein langgehegter Wunsch seitens des Ortschaftsrates
war. Schade fand Luckmann, dass die Remise aus Denkmal-
schutzgründen nicht vergrößert werden konnte, dies wäre für
die Feuerwehrfahrzeuge von Vorteil gewesen. Des Weiteren
wünschte er sich, dass die Glascontainer einen neuen Platz be-
kommen könnten, damit der Schlossvorplatz von allen Seiten
her einen positiveren Anblick erhält.

Sowohl der Gemeinde- und Ortschaftsrat, wie Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker fanden lobende
Worte für die gelungene Sanierung.
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Die Abschlussprüfung 2016 an der Theodor-Frank-Realschule
Teningen hat hervorragende Leistungen gebracht. Bei einem
kleinen Stehempfang im Anschluss an den offiziellen Teil be-
dankte sich Rektor Markus Felder bei allen Lehrerinnen und
Lehrern für eine hoch engagierte und vor allem auch erfolgrei-
che Langzeitarbeit. Für den organisatorischen Ablauf der Prü-
fung zeichnete Realschulkonrektor Peter Vollherbst verant-
wortlich.MarkusFelderdanktedemKollegiumfürdiehoheEin-
satzbereitschaft. Den Schülerinnen und Schülern gratulierte er
für ihre zum Teil großartigen Ergebnisse.

Auch der Prüfungsvorsitzende Realschulrektor Wolfgang
Schmitt aus Herbolzheim hob den hier hohen Leistungsan-
spruch hervor, aber daneben sei außerdem die persönliche,
freundliche und fröhliche Atmosphäre an der Schule sehr ange-
nehm aufgefallen.

Einen Realschulabschluss in der Tasche haben nun: Te-
ningen: Dimitri Gudkov, Tom Hodel, Lino Küpper, Aaron Mö-
ckel, Aimée Becker, Lina Karcher, Svenja Maier, Paula Pannen,
Alena Probst, Jessica Reif, Kim-Jasmin Sütterlin, Samantha Vitt,
Francesco D'Elia, Julian Domke, Nicolas Günter, Stephan Stüb-
be, Kristina Cvetanovski, Letizia Danubio, Jana Heidenreich, Se-
lina Hess, Janine Kuri, Jessica Lickert, Valeria Montanera, Maren
Wolffram, Merlin Moske, Nicola Marina Fritz, Marie Ruf, Celina

Taft, Amer Bhatti, Marc Simon Schrodi, Emily Bücherer; Kön-
dringen: Steven De Massis, Alessio De Petri, Nicolas End, Simon
Markstahler, Michael Hunzinger, Madlin Tess Durand, Kim Va-
nessa Vetter, Nick Grafmüller, Marcel Reiner, Yasemin Akay, Jo-
hanna Kopfmann, Theresa Kunkler, Jule Schiefelbein, Lea
Wurst; Nimburg: Dominik Kreutz, Joris Breisacher, Nico Brozio,
Sebastian Deuschle, Christoph Schoner, Tim Schundelmeier, To-
ni Violante; Bottingen: Hendrik Linnar, Tizian Schulz, Julian
Welsch; Heimbach: Maria Beeck, Marissa Schoner, Sarah Hild;
Landeck: Nico Schwaab; Bahlingen: Sophia Maier, Tom Alt-
miks, Johannes Breisacher, Justin Pascal Glaser-Fleck, Aaron
Gut, Alec Gut, Dominik Meyer, Johannes Nickola, Lucas Torres
Farias, Nina Lahmann, Linda Papenfuß, Michelle Scherer, Jessica
Schreiner, Naima Samira Schulz, Natalie Stemke; Malterdin-
gen: Sinas Adam, Nico Kaiser, Olivia Zuckschwert; Riegel: Luca
Köbele, Markus Riester, Sascha Risch, Lukas Vetter, Marvin Zim-
mermann, Jana Bosch, Sara Mlyneck, Marius Hagenguth, Lea
Sophie Amtag, Lena Hilzinger, Jeta Krasniqi, Kim Tea Würstlin;
Emmendingen: Elias Rollny; Wasser: Konstanze Bong, Kyra-
Sarja Albrecht; Herbolzheim: Adrian Mock; Mundingen:
Marc Lange, Anna-Maria Steinle; Denzlingen: Magdalena
Bührer; Kenzingen: Anna Möller, Naomi Schneider; Endin-
gen: Kai Beck, Luisa Weisenhorn; Weisweil: Aline Redmann;
Wyhl: Jana Schwörer.

Die Abschlussklasse.

Nach acht Jahren Unterricht am Gymnasium und der schriftli-
chen Abiturprüfung im April standen für die Schülerinnen und
Schüler der Jahrgangsstufe 12 am Montag und Dienstag ver-
gangener Woche noch die mündlichen Abiturprüfungen an.

Die Prüfungskommission kam vom Goethe-Gymnasium in
Freiburg. Mit Oberstudiendirektor Dr. Wolfgang Michalke-
Leicht als Prüfungsvorsitzendem kamen 15 Lehrkräfte, die die
Leitung der Fachausschüsse übernahmen. Während der beiden
Prüfungstage wurden insgesamt 134 mündliche Prüfungen in
kollegialer Atmosphäre abgenommen. Die Präsentationsprü-
fungen fanden hauptsächlich im fünften Prüfungsfach statt.
Aus vier eigenen Themenvorschlägen wurde ein Thema ausge-
wählt, das die Schülerinnen und Schüler zusammen mit den Er-
gebnissen der schriftlichen Prüfung bei der Abitureröffnung er-

fuhren. Die Präsentationen gestalteten die Schülerinnen und
Schüler dann mit Computer und Beamer, Folien oder Plakaten,
der erweiterte inhaltliche Teil wurde im anschließenden Prü-
fungsgespräch vertieft.

Bei den 22 mündlichen Zusatzprüfungen in einem der vier
bereits schriftlich geprüften Fächer wurden die Aufgaben zur
Vorbereitung unmittelbar vor der Prüfung den Schülerinnen
und Schülern vorgelegt. Am Dienstag stand dann nach Ab-
schluss der Prüfungen endgültig fest, dass 117 Abiturientinnen
und Abiturienten die allgemeine Hochschulreife erreicht ha-
ben. Die Freude über das gute Ergebnis ist groß: Insgesamt 32
Schülerinnen und Schüler erreichten einen Durchschnitt mit
einer Eins vor dem Komma.

Folgende Abiturientinnen und Abiturienten haben die
allgemeine Hochschulreife erlangt: Aus Teningen: Felix Bär,
Claudius Bordne, Jonathan Fichtmüller, Manuel Alexander Ing-
ra, Peter Xaver Kaiser, Thilo Krumrey, Maren Riemer, Hendrik
Sexauer.
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b Theodor-Frank-Schule

102 Realschüler haben ihre Abschlussprüfung bestanden

b Gymnasium Kenzingen

Erfolgreiches Ende der Schulzeit



Es kam, was längst befürchtet wurde. Der Himmel war pech-
schwarz und mit einem Schlag ergossen sich mit einem heftigen
Gewitter sintflutartige Regenfälle über Köndringen. Keller,
Höfe und auch Nutzräume wurden überschwemmt. Es entstand
erheblicher Sachschaden. Über 150 Einsatzkräfte der Feuer-
wehr, Technisches Hilfswerk, dem Bauhof und dem DRK waren
16 Stunden lang im Einsatz und kämpften gegen die von Heim-
bachheranrückendenWassermassenanundbemühtensichum
Schadensverminderung.

Die Regenfront zog gegen 1 Uhr in der Nacht zum Samstag
über Teningen nach Kenzingen hinweg. Sintflutartig ergossen
sich etwa 30 Minuten lang gewaltige Wassermassen wie von
einem Wasserfall über die betroffenen Orte. Zwar hatte man
sich in Köndringen mit der Lagerung von Sandsäcken auf solch
ein Unwetter vorbereitet, doch im Nu staute sich das abfließen-
de Wasser des aus Heimbach kommenden Seegrabens an den
Übergängen zu den Häusern der Bismarck- und Sanderstraße
und überschwemmte die Straßen bis hin zur Klingelgasse. Als
wäre es ein Bach, schoss das Wasser aus der Klingelgasse auf die
Hauptstraße. Der Ampelbereich Hauptstraße – Heimbacher
Straße glich einem kleinen Teich, nur mit Vorsicht konnte der
Kreuzungsbereich durchfahren werden. Auch in der Bahnhof-
straße und im Bereich der evangelischen Kirche hatten sich die
Wassermassen gesammelt. Ein übermütiger Fahrer eines VW
Golf, der mit Vollgas hindurchfahren wollte, musste sich eines
anderen belehren lassen. Er drehte sich zweimal und blieb dann
dampfend inmitten der Wassermassen stehen. Passiert war
nichts,dasFahrzeugsprangauchgleichwiederan.Erhattenoch
einmal Glück und hoffentlich einiges gelernt. Auch auf der
Heimbacher Straße Richtung Heimbach kam es zu beträchtli-
chen Behinderungen durch Erdrutsche und Schlammmassen.
Unermüdlich wurden Sandsäcke herangefahren, um Gebäude
und Grundstücke zu schützen. Für die Einsatzkräfte nicht ganz
ungefährlich, da man oftmals nicht mehr unterscheiden konn-
te, wo fließt der Bach und wo ist noch Straße.

Gesamtkommandant Stukenbrock beorderte jedes verfüg-
bare Fahrzeug der Feuerwehr nach Köndringen, um die Situa-
tion zu stabilisieren. Denn auch in den anderen Ortsteilen hatte
der Starkregen zu mehreren Dutzend überfluteten Kellern ge-
führt.ZusammenmitKreisbrandmeister JörgBergerwurdedes-
halb umgehend die Entscheidung getroffen, die Feuerwehr En-
dingen und das Technische Hilfswerk zur Unterstützung nach
Köndringen nachzufordern. Zudem wurden aus der in Emmen-
dingen stationierten Kreisreserve mehrere Schlammpumpen
sowiezurSicherheitnochzusätzlicheSandsäckenachgefordert.

Nicht nur in Teningen wurde es in dieser Situation wieder
klar: Ohne die vielen Ortswehren im Landkreis wäre solch eine
Katastrophensituation kaum zu bewältigen. So waren an die-
sem Tag alleine in Teningen 150 Helfer von Feuerwehr, THW,
DRK und dem Bauhof im Einsatz.

Kreisbrandmeister Berger und Bürgermeister Heinz-Rudolf
Hagenacker verschafften sich einen Überblick über die Situati-
on.BürgermeisterHagenackerversprachdieUnterstützungder

Das Wasser strömt aus der Klingelgasse.

Der Bach kann das Wasser nicht mehr aufnehmen.
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b Sintflutartige Regenfälle

Köndringen besonders betroffen



Gemeinde und richtete dazu umgehend ein Bürgertelefon ein.
Dieses ist auch in den kommenden Tagen unter der Nummer
07641 / 5806-32 zu erreichen.

Nachdem am späten Vormittag die letzten Keller in Köndrin-
gen ausgepumpt waren, begannen dann die Aufräumarbeiten.
Die Feuerwehr unterstütze dabei die betroffenen Bürger und
den Bauhof, um die Straße von den Schlammmassen zu befrei-
en. Parallel dazu kam es bis zum späten Nachmittag immer wie-

der zu Einsätzen im Bereich Teningen und Nimburg. So drohte
in Teningen massiv Wasser von überfluteten Feldern in Häuser
in der Hindenburgstraße einzudringen. Die Feuerwehr sicherte
hier mit Sandsäcken und pumpte das Wasser in die Kanalisation
ab. In Nimburg kam es zur Überflutung von mehreren Industrie-
hallen. Insgesamt wurde die Teninger Wehr an diesem Tag 104-
mal zur Hilfe gerufen, wobei 51 Einsätze davon auf Köndringen
entfielen.

Auch in der Sanderstraße große Wassernot.

Auch in der Bahnhofstraße jede Menge Wasser.
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Das Wochenende vom 10. bis 12. Juni verbrachte der Fanfaren-
zug Teningen im schönen Simonswäldertal, wo das gemeinsa-
me Hüttenwochenende im Ibichhof stattfand.

Die für insgesamt 68 Personen Platz bietende Freizeithütte
lieferte mit ihrem großzügigen Außengelände einen perfekten
Ort für den gemeinsamen und kameradschaftlichen Zeitver-
treib. So gab es bei gutem Wetter nicht nur bei den gemeinsam
veranstalteten Gruppenspielen, sondern auch beim Marshmal-
low-Grillen am Lagerfeuer viel zu lachen.

Gruppenfoto vor dem Ibichhof.

„Von Anfang der Saison wurde die Treppe gut angenommen“,
sagte Bademeister Jonas Demmler (siehe Bild hinten rechts) bei
der förmlichen Übergabe der Behinderten-Einstiegstreppe im
Schwimmerbecken des Teninger Freibades.

Auch Bürgermeister Hagenacker (Bildmitte) stellte erfreut
fest, dass die Gemeinde selten so viel Lob für eine Aktion erhal-
ten hätte wie für diese Treppe, ohne die das Teninger Sportbad
über zwei Jahrzehnte zurechtkam. Aber immer mehr - vor allen
Dingen ältere - Leute hätten sich beklagt, weil sie die seitlichen
Einstiegsleitern oft nur mit fremder Hilfe hätten benutzen kön-
nen.AufAntragderSPD-FraktionseidanndieseBaumaßnahme
in Angriff genommen worden und diese etwas mehr als 9.000
Euro kostende Maßnahme habe sich wirkungsvoll in die Reihe
zahlreicher Attraktivitätsmaßnahmen eingeordnet.

Über viel Lob für die Treppe freuen sich Bürgermeister Hagen-
acker (Bildmitte) und (vor ihm) Gemeinderat Martin Weiler, Ge-
meinderätin Roswitha Heidmann (rechts neben ihm) und Ge-
meinderätin Regina Keller (hinten links).

BeieinemoffiziellenSpatenstichfürdieErweiterungdesBetrie-
bes inKöndringeninderBrühlstraße10erfuhrmanauchEiniges
über diese Firma, die in alle Winkel dieser Erde Abfüllanlagen
für Sekt, Bier und Wein, maßgeschneidert für den jeweiligen
Kunden, herstellt.

Unter diesen Kunden findet man Moet & Chandon genauso
wie die Brew work in Tennessee und die Anchor Brewery in San
Francisco. Die Brauereien seien auch ein entscheidender Grund
für das ungewöhnliche Wachstum dieses mittelständischen Un-
ternehmens, wie der geschäftsführende Inhaber Benedikt Lei-
binger am Rande der kleinen Feier zum Bauauftakt erklärte.
„Die Draft-Beer-Nachfrage explodiert weltweit.“

So sei der Umsatz bei Leibinger von 2015 auf fast das Doppel-
te in diesem Jahr gestiegen und man rechne fest mit einer wei-
teren Steigerung von über 50 Prozent im nächsten Jahr. Zähle
man heute eine Belegschaft von 34 Köpfen, so rechne die Ge-
schäftsleitung mit schon bald 50 bis 60 Firmenangehörigen.
Möglich wird das durch die Erweiterung der Räumlichkeiten,
wie der planende Architekt Thomas Kindler erläuterte. So
wachse die Nutzfläche von 1.700 Quadratmeter auf 3.000, der
umbauteRaumvergrößeresichvon10.000auf17.000Kubikme-
ter. Die Nutzung der Montageräume soll schon im Oktober
möglich sein.

Und die Firma besitze noch Erweiterungsfläche, wie Bürger-
meister Heinz-Rudolf Hagenacker in seinen offiziellen Gruß-
worten feststellte, in denen er den Betrieb auch als bodenstän-
dig und weltoffen apostrophierte. Auch die Entwicklung dieses
Betriebes sah er als typisch für Deutschland, wo von den Groß-
betrieben immer negative Personalentwicklungszahlen ver-
lautbart werden, wohingegen die kleinen und mittleren Betrie-
be für Vollbeschäftigung sorgten.

Gerne griffen auch sie zum Spaten bei der Erweiterungsfeier in
Köndringen in der Brühlstraße: Bürgermeister Hagenacker
(Zweiter von rechts) und der geschäftsführende Gesellschafter
Benedikt Leibinger (links daneben).
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b Fanfarenzug Teningen

Hüttenwochenende auf dem Ibichhof

b Kleine Ausgabe – viel Zustimmung

Breite Einstiegstreppe
im Schwimmerbecken

b Leibinger GmbH verdoppelt seine Kapazität

Teninger Maschinenbauer profitiert vom
weltweiten Mikrobrauerei-Boom



Verdammt heiß im wahrsten Sinne des Wortes ging es beim
Kreisschülersportfest „Jugend trainiert für Olympia“ im Emil-
Schindler-Stadion in Teningen her. An Zwei Tagen kämpften
über 700 Schüler und Schülerinnen aus 16 Schulen des Land-
kreises um Medaillen. Im Mittelpunkt standen wieder einmal
die Staffelwettbewerbe, besonders heiß ging es bei den Wett-
bewerben der Grundschulen her, nicht nur weil es mindestens
25 Grad im Schatten waren. 17 Mädchen- und 16 Jungenstaffel-
mannschaften lieferten sich schweißtreibende Duelle.

Am 24. Juni fand das diesjährige Schulfest der Theodor-Frank-
RealschulemitBigBand,PopchorundvielenweiterenAkteuren
statt. EinbesonderesEreigniswardieAnwesenheitdesSprayers
Sven Falkowski, der mit Schülerinnen und Schülern, die zuvor
Entwürfe abgegeben hatten, den Bauzaun der Realschule be-
sprühte. Organisiert und begleitet wurde die Aktion von der
Kunst-AG-Leitung Annette Stark und dem Team des Kinder-
und Jugendbüros, welche einerseits auf eine vergangene Ko-
operation mit dem Spiel- und Ökomobil aufmerksam machen
wollten sowie auf eine erneute Kooperation im neuen Schul-
jahr.

Vielen herzlichen Dank an alle, die daran teilgenommen
haben! Das Ergebnis am Bauzaun lässt sich wirklich sehen.

Kunstwerk am Bauzaun der Theodor-Frank-Realschule.

Der Wechsel klappt.

Bürgermeister Heinz-Rudolf Hagenacker und Landrat Hanno
Hurth war es eine Freude, die Medaillen überreichen zu dürfen.

Am Sommerfest am vergangenen Sonntag konnte das neue
Klettergerüst in der „Villa Kunterbunt“ von den Kindern ge-
stürmt und in Betrieb genommen werden.

In der Woche zuvor beobachteten die Kinder die Arbeiten
mit Bagger, Laster und Schaufeln gespannt vom Gruppenraum
aus. Die Mitarbeiter vom Bauhof arbeiteten mit Hochdruck, so-
dass das Klettergerüst rechtzeitig aufgestellt werden konnte.
Bürgermeister Hagenacker kam extra zum Fototermin.

Ein dickes Dankeschön von den Kindern und Erzieherinnen
der „Villa Kunterbunt“.

Die Freude war groß.
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b Wo Jugend trainiert für Olympia

Über 700 Schülerinnen und Schüler
nahmen daran teil

b Kinder- und Jugendbüro Teningen

Sprayer auf dem Schulfest
der Theodor-Frank-Realschule

b Kindergarten „Villa Kunterbunt“

Eine neue Spielattraktion
für die „Villa Kunterbunt“
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Gottesdienste

Nachrichten
Kirchen

Evangelische Gottesdienste
EvangelischeKirchengemeindeTeningen,Martin-Luther-
Straße 8a
Ev. Pfarramt: Telefon 9334580. Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi.
und Fr. von 9 bis 12 Uhr
E-Mail: Pfarramt@Kirche-Teningen.de

Gottesdienste und Veranstaltungen:
So., 3.7., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Taufen von Darian Meier
und Luca Fregin, Einführung von KGR Silvia Schmidt und Verab-
schiedung von Pfarrer Martin Haßler (Pfarrer Haßler) anschl.
Kirchkaffee; 18.30 Uhr: Abendandacht. Mo., 4.7., 20 Uhr: Kir-
chenchorprobe;

Landeskirchliche Gemeinschaft des Evang. Vereins für
Innere Mission A.B.
So., 3.7., 11 Uhr Gottesdienst in Emmendingen. Di., 5.7., 18 Uhr
Bibelstunde bei Krayer.

Evang. Kirchengemeinde Köndringen
Evang. Pfarramt Köndringen, Bahnhofstraße 6, Telefon 8535
E-Mail: info@eki-koendringen.de
Öffnungszeiten Pfarramt: Dienstag von 15 bis 17 und Donners-
tag von 9 bis 12 Uhr
Sprechzeiten Pfarrer Interschick i.P.: Dienstag von 17 bis 18 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Fr., 1.7., 9.30 Uhr: Spielgruppe im Gemeindehaus, Info: Nicole
Krenkel, Telefon 9629826; 16.30 Uhr: Mädchenjungschar. So.,
3.7., 9.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfarrer Georg Interschick; 18
Uhr: Andacht „Tankstelle – Auftanken für den Alltag“ mit Pfar-
rer Georg Interschick und Team.

Kirchengemeinde Nimburg
Sprechzeiten im Pfarramt Nimburg, Breisacher Straße 24: Tele-
fon 07663 / 2260, Fax: 07663 / 940712. Mittwoch von 10 bis 12
Uhr und 17 bis 18 Uhr. Freitag von 10 bis 12 Uhr.
DasPfarramtistvom22.6.biseinschließlich7.7.geschlos-
sen, Frau Erb hat Urlaub. Termine mit Pfarrer Halberstadt sind
nach vorheriger telefonischer Absprache möglich.

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 30.6., 17 bis 18.30 Uhr: Bücherei; 19.45 Uhr: Kirchenchor-
probe. Sa., 2.7., 12 Uhr: Trauung von Sarah Gottstein und Kon-
stantin Straub aus Freiburg in der Bergkirche. So., 3.7., 10 Uhr:
Gottesdienst in der Bergkirche (Prädikant Dieter Sprich), zeit-
gleich Kindergottesdienst im Gemeindehaus. Mo., 4.7., 14.45
bis 16.30 Uhr: Krabbel- und Spielgruppe Evangelisches Gemein-
dehaus Nimburg, Jugendraum, Breitackerweg 1, Info bei Frau
Deuschle, Telefon 07663 / 912740; 17 bis 18.30 Uhr: Jungschar;
18 bis 19 Uhr: Bücherei; 18.30 Uhr: Girls-Club. Di., 5.7., 14 Uhr:
Handarbeitskreis; 20 Uhr: Bibelkreis. Mi., 6.7., 20 Uhr: Singkreis.

Ein gegenseitiges Kennenlernen baut Vorurteile ab und hilft
auf dem Weg zu einem friedlichen Miteinander. Venezuela
kann man ganz praktisch durch Aufnahme eines Gastschülers
kennenlernen. Im Rahmen eines Gastschülerprogramms mit
der deutschen Schule aus Venezuela sucht die DJO – Deutsche
Jugend in Europa Familien, die offen sind, Schüler als „Kind auf
Zeit“ bei sich aufzunehmen, um mit und durch den Gast den
eigenen Alltag neu zu erleben. Ganz dringend werden für vier
Jungs nette Gastfamilien gesucht!

Die Familienaufenthaltsdauer für vier Schüler im Alter von
16 und 17 Jahren aus Venezuela/Caracas ist vom 29. Juni bis
7. August.

Dabei ist die Teilnahme am Unterricht eines Gymnasiums
oder einer Realschule am jeweiligen Wohnort der Gastfamilie
für den Gast verpflichtend. Die Schüler sind zwischen 16 und
17 Jahre alt und sprechen Deutsch als Fremdsprache.

Ein viertägiges Seminar vor dem Familienaufenthalt soll die
Gastschüler auf das Familienleben in Deutschland vorbereiten
und die Basis für eine aktuelle und lebendige Beziehung zum
deutschen Sprachraum aufbauen helfen.

Bei Interesse:DJO-DeutscheJugendinEuropae.V., Schloss-
straße 92, 70176 Stuttgart. Nähere Informationen erteilen ger-
ne Herr Liebscher unter Telefon 0711 / 625138, Handy 0172 /
6326322, Frau Sellmann und Frau Obrant unter Telefon 0711 /
6586533, Fax 0711 / 625168, E-Mail: gsp@djobw.de, www.gast-
schuelerprogramm.de.

b DJO-Gastschülerprogramm

Dringend: nette Gastfamilien
für vier Jungen aus Venezuela gesucht

Amtsblatt auch jeden Mittwoch unter
www.teningen.de
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Katholische Gottesdienste
Pfarrbüro St. Gallus, Zehnthof 1, Heimbach
Telefon 07641 / 46889-60, Fax 07641 / 46889-69
E-Mail: st.gallus@kath-emmendingen.de
Internet: www.kath-emmendingen.de
Öffnungszeiten des Pfarrbüros in Heimbach, Zehnthof 1:
Dienstag und Donnerstag, 9 bis 12.30 Uhr

Gottesdienste und Veranstaltungen:
Do., 30.6., St. Gallus, 20 Uhr: Yoga-Kurs im GZ (BW Heimbach);
St. Marien, 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz). Fr., 1.7., St.
Gallus, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfar-
rer Striet). Sa., 2.7., St. Marien, 18 Uhr: Rosenkranzandacht;
18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfarrer Rochlitz), anschließend „Eine-
Welt-Verkauf“ im GZ. So., 3.7., St. Gallus, 10.30 Uhr: Hl. Messe
(Pfarrer Striet) mit Einführung der neuen Ministranten von St.
Marien und St. Gallus. Mo., 4.7., St. Gallus, 20 Uhr: „Entspan-
nung und Vitalität durch Kinesiologie“ - Kurs im GH (Katho-
lisches Bildungswerk); St. Marien, 9 Uhr: Yoga-Kurs im GZ (BW
Heimbach). Di., 5.7., St. Gallus, 16.30 Uhr: Katholische Öffentli-
che Bücherei geöffnet; 20 Uhr: Pilates-Kurs im GH (BW Heim-
bach); St. Marien, 17.45 Uhr: Yoga-Kurs im GZ (BW Heimbach).
Do., 7.7., St. Gallus, 20 Uhr: Yoga-Kurs im GH (BW Heimbach); St.

Marien, 18 Uhr: Rosenkranzandacht; 18.30 Uhr: Hl. Messe (Pfar-
rer Rochlitz); 19.30 Uhr: „Bibel teilen“ im GZ (Lk 10; 25-37).

Liebenzeller Gemeinschaft Köndringen
Alle Veranstaltungen finden im Haus der Liebenzeller Gemein-
schaft,AmKindergarten8, statt.DieLiebenzellerGemeinschaft
lädt ganz herzlich zu ihren Veranstaltungen ein. Internet:
www.emmendingen.lgv.org.

Neuapostolische Kirche Köndringen
GottesdienstesindamSonntagum9.30UhrundamDonnerstag
um 20 Uhr, jeweils in Teningen-Köndringen, Am Hungerberg
21. Die Neuapostolische Kirche lädt hierzu herzlich ein. Infor-
mationen unter www.nak-freiburg.de.

Zeugen Jehovas
im Königreichssaal in der Ramiestraße 74, 79312 Emmendin-
gen. Internet: www.jw.org.
Zusammenkünfte unter der Woche: Donnerstag, 19 Uhr.
Zusammenkünfte am Wochenende: Sonntag, 10 Uhr, Öf-
fentlicher Vortrag, anschließend Wachtturmstudium.


